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Deutsche Berater nach Paris eingeladen ?
Pressekonferenz bei General Clay — Preissturz bei Währungsreform muß vermieden werden

Gewerkschaftskongreß eröffnet
London , 9. März (DENA -REUTER ) . In

Anwesenheit der Gewerkschaftsvertreter
von 13 Marshall -Plan -Nationen begann am
Dienstag die Gewerkschaftskonferenz
zur Erörterung der Unterstützung , welche
die Gewerkschaften im Rahmen des
europäischen Wiederaufbauprogramms
leisten können . Unter den Delegierten
auf der Konferenz befinden sich als
Vertreter der deutschen Gewerkschaften
Hans BÖckler aus der britischen ,
Willi Richter aus der amerikanischen
und Adolf Ludwig aus der französi¬
schen Zone . Die beiden amerikanischen
Gewerkschaftsverbände CTO und AFL
und die .Vereinigung amerikanischer
Eisenbahngewerkschaftler haben eben¬
falls Delegierte entsandt .’

Truman und Mc Arthur kandidieren
Washington , 9 . März (DENA ) . Präsi -

sident ' Truman gab laut AFP offiziell
bekannt , daß er sich um die Präsident¬
schaftskandidatur der demokratischen
Partei bewerben werde . Der Oberbe¬
fehlshaber der alliierten Streitkräfte in
Japan , General Douglas Mac Arthur , gab
laut INS aus Tokio ebenfalls bekannt ,
daß er für den Posten des Präsidenten
kandidieren werde , wenn er vom ameri¬
kanischen Volk gerufen wird . Mac Ar¬
thur kommt damit den Wünschen seiner
Anhänger entgegen , die ihn zum repu¬
blikanischen Präsidenten wählen wollen .

SS-General freigesprochen
Hamburg , 9. März (AP ) . Der ehemalige

Befehlshaber der „Leibstandarte SS Adölf
Hitler “, Generalmajor der Waffen - SS
Theodor Wisch , der angeklagt war , be¬
wußt einer verbrecherischen Organisa¬
tion angehört zu haben , wurde von
einem deutschen Gericht freigesprochen .
Es lägen nicht genügend Beweise vor ,
so heißt es in der Begründung , daß
Wisch von den Verbrechen der SS Kennt¬
nis gehabt hätte .

Fra g, 9. März (DENA -REUTER ) , Diplo¬
matische Kreise in der Tschechoslowakei
sehen , wie ein Reuter -Korrespondent be¬
richtet , voraus , daß die Tschechoslowakei
in Kürze mit Bulgarien einen gegensei¬
tigen Beistandspakt für den Fall eines
Angriffes nicht nur durch Deutschland, .
sondern auch durch eine dritte Macht ®

abschließen wird . Der Vertrag würde
nach Ansicht dieser Kreise Ähnlichkeit
mit den vor kurzem geschlossenen Bünd¬
nissen zwischen Bulgarien , Ungarn und
Rumänien haben . Die Tschechoslowakei
hat bereits mit Polen , der Sowjetunion
und Jugoslawien Pakte abgeschlossen , die
bei einem Angriff ein gemeinsames mili¬
tärisches Vorgehen gegen Deutschland
JRd andere Staaten , die sich Deutschland
anschließen , vorsehen .

Prag , 9. März . (DENA - IN5 .) Der Lei¬
ter des Europadienstes der amerikani¬
schen Nachrichtenagentur INS , Kingsbury
6 m i t h , stattete der Sommerresidenz
Beneschs einen Besuch ab und versuchte ,
den Präsidenten zu interviewen . Bei dem
Besuch , schreibt Kingsbury Smtth , könnt «
er feststellen , daß Präsident Benesch von
Soldaten der tschechoslowakischen Arme «
und von der Sicherheitspolizei scharf be¬
wacht werde .

Frankfurt , 9. März . (DENA .) Ein aus
der Tschechoslowakei geflohener Indu¬
strieller der aus Gründen der Sicherheit
für seine zurückgebliebenen Familienan -

Welt- Rundsehau
LONDON. (Dena-Reuter ) . Die Tschechoslo¬

wakei feierte am Sonntag den 98. Geburtstag
Thomas Masaryks , des ersten tschechoslowa¬
kischen Präsidenten . In Prag und anderen
Städten fanden Massversammlungen statt .

PARIS, (ap) . Der ehemalige deutsche Zer¬
störer „ Z 39“ , der Frankreich als Reparations¬
leistung zugesprochen wurde , ist In Cherbourg
eingetroffen .

WIEN . (Dena-INS) . Der Leiter der österrei¬
chischen Kommunisten , Karl Altmann , er¬
klärte , die österreichische KP wolle ver¬
suchen , auch Oesterreich dazu zu bringen , daß
es , rden Weg der Tschechoslowakei geht “ ,
sobald die alliierten Besatzungstruppen das
Land verlassen hätten “ .

BUDAPEST. (Dena) . Der ungarische Rund¬
funk und die Nachrichtenagentur MTI sollen
«m 1. April laut AFP . .gesäubert “ werden .

BUDAPEST. (Dena) . Auf dem 36. Parteikon¬
greß der ungarischen Sozialdemokratischen
Partei wurde laut AFP die Vereinigung mit
der Kommunistischen Partei sowie die „ Säu¬
berung “ der Sozialdemokratischen Partei
gebilligt .

ATHEN. (Dena) . Eine Gruppe der UN-Bal-
kankommisslon ist , laut Reuter , in Mazedo¬
nien , ln der Nähe der bulgarischen Grenze ,
von Artillerie beschossen worden .

SCHANGHAI , (ap) . Bei der Explosion eines
chinesischen Munitionslagers ln Tsingtau ka¬
men 100 Personen ums Leben .

BRAZZAVILLE, (ap) . Der seit 1904 ruhende
Vulkan Niyaragongo in Belgisch -Kongo isi
erneut in Tätigkeit getreten .

TOKIO . (Dena-Reuter ) . Der Japanische Mi¬
nisterpräsident Hitoschi Aschida gab die Bil¬
dung eine« neuen Kabinett » bekannt .

Berlin , 9. März (DENA ) . Der amerika¬
nische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , gab am
Dienstag auf einer Pressekonferenz der
Hoffnung Ausdruck , daß alliierte Regie¬
rungsbeamte der amerikanischen , briti¬
schen und französischen Zone zu der
Konferenz der am Marshall -Plan betei¬
ligten europäischen Länder zur Teil¬
nahme eingeladen werden . Er vertrat
darüber hinaus die Ansicht , es müsse
den Alliierten möglich sein , deutsche Be¬
rater zu der Konferenz nach Paris mit¬
zunehmen . Unter Hinweis auf die Mög¬
lichkeit , daß jede der drei westlichen Be¬
satzungszonen getrennt ihre Vertreter zu
der Konferenz entsenden könnte , er¬
klärte Clay , die Entscheidung über die
Entsendung alliierter oder deutscher Re¬
gierungsbeamter liege bei den an der
Konferenz beteiligten Staaten . Er fügte

Helsinski , 9 . März (DENA ) . Der finnische
Ministerpräsident Mauno Pekkala ist INS
zufolge am Dienstag mit der Leitung der
Delegation beauftragt worden , die sich
nach Moskau begeben wird , um dort das
Angebot Marschall Stalins für einen ge¬
genseitigen finnisch - sowjetischen Bei¬
standspakt zu erörtern . Pekkala hat
Vollmachten erhalten , „jeden zufrieden¬
stellenden Pakt “ im Namen Finnlands
zu unterzeichnen .

Der Delegation gehören nach bisher
vorliegenden Informationen Außenmini¬
ster Carl Enckel und sein Stellvertreter ,
Reinhold Svento ; sowie der kommu¬
nistische Innenminister Yrvo Leino , der

gehörigen seinen Namen nicht bekannt¬
geben kann , erklärte vor in - und auslän¬
dischen Pressevertretern , daß eine Unter¬
grundbewegung gegen das neue kommu¬
nistische Regime in der Tschechoslowakei
bereits ihre Tätigkeit aufgenommen habe ,

Hof , 9 . März . (AP ) Das fortgesetzte Ein¬
treffen neuer tschechoslowakischer Flücht¬
linge seit dem kommunistischen Macht¬
antritt in der Tschechoslowakei hat in
dem deutschen Flüchtlingslager Moschen -
dorf bei Hof zu Streitigkeiten und Zu¬
sammenstößen mit den dort unterge¬
brachten ehemaligen Sudetendeutschen
geführt . Die Spannung ist schon soweit
gestiegen , daß die amerikanische Militär¬
regierung am Montag mit der Überfüh¬
rung der Tschechoslowaken in ein ande¬
res Lager in Schwabach bei Nürnberg
beginnen mußte . Bisher haben rund 800
tschechoslowakische Flüchtlinge bei Hof
die Grenze nach der amerikanischen Be¬
satzungzone Deutschlands überschritten ,
wie von deutscher Seite geschätzt wird .

New York , 9 . März (DENA -REUTER ).
Großbritannien hat der Palästinakom¬
mission der Vereinten Nationen auf ihr
Ersuchen hin in einer als endgültig und
unwiderruflich angesehenen Antwort nit -
geteilt , däß es vor dem Erlöschen des
britischen Mandats am 15. Mai die Bil¬
dung oder Ausrüstung von Milizen auf
palästinensischem Boden nicht gestatten
könne .

Die Zusammensetzung einer provisori¬
schen jüdischen Regierung für Palästina
ist laut DENA , wie ein Sprecher der Je -
wish Agency laut AFP am Dienstag er¬
klärte , den Vereinten Nationen zur Ra¬
tifizierung übermittelt worden . Die pro¬
visorische Regierung umfaßt , wie der
Sprecher erklärt , 32 Mitglieder , von de¬
nen zwölf der Jewish Agency und vier¬
zehn der Vood Leumi angehören .

*
Jerusalem , 8. März (DENA ) . Die drei

jüdischen Kampf - und Verteidigungsor -
ganisationen Haganah , Irgun Zwai Leumi
und die Sterngruppe haben sich laut
INS zusammengeschlossen , um gemein¬
sam eine Streitmacht für den vorge¬
schlagenen jüdischen Staat zu bilden . Pie
drei Organisationen sollen sich ebenfalls
über die Bildung einer vorläufigen jü¬
dischen Regierung geeinigt haben . Nach
DENA -REUTER sind in einer streng be¬
wachten Ortschaft im Bergland von Sa -
maria , wie Reuters Sonderkorrespondent
Seaghan Maynes berichtet , in der Nacht
zum 9. März die Pläne für den „Be¬
freiungskampf der Araber gegen die Ju¬
den “, vom Stab des Oberkommandie¬
renden der arabischen Befreiungsarmee
Fawzi Bey Kawukji ausgearbeitet worden .

Semler besteht auf seiner Rede
München , 9 . März (DENA ) . Zu seiner

Erlanger Rede vom 4. Jan . dieses Jah¬
res , in der er die von der . Besatzungs¬
mächten in der Blzone verfolgte Wirt -
schaftsPolitik scharf kritisiert hatte und

hinzu , daß gegenwärtig noch kein Plan
bestehe , die westlichen Zonen Deutsch¬
lands ln die vom britischen Außenmini¬
ster Ernest Bevin vorgeschlagene „west¬
europäische Union “ einzubeziehen .

Die alliierten Militärgouverneure für
Deutschland hätten in verschiedenen Be¬
sprechungen auf vielen Gebieten bezüg¬
lich der Durchführung einer Währungs¬
reform eine Einigung erzielt , fuhr Clay
fort . Die Frage der Preise und Löhne
sei mit einer Währungsreform eng ver¬
bunden und müßte vor ihrer Durchfüh¬
rung zwischen den Militärgouverneuren
geklärt werden . Wenn auch die Festset¬
zung eines angemessenen Verhältnisses
der Preise für Güter aller Art zu den
Löhnen der Arbeitnehmer und Verdien¬
sten der Arbeitgeber der Verwirklichung
einer Währungsreform unmittelbar fol¬
gen müsse , so müsse andererseits gleich *

Leiter der Bauernunion und Direktor
der Bank von Finnland , Lirho Kekkonen ,
der Vorsitzende der Gesellschaft für Holz¬
industrie und Mitglied der schwedischen
Volkspartei , Dr . Johann Soderhjelm , der
Vorsitzende der sozialdemokratischen Par¬
tei , Onni Peltonen , sowie der Präsident
des finnischen Parlaments , Karl Fager -
holm , der Oberkommandierende der fin¬
nischen Streitkräfte , General Arne Slhvo
und eine Gruppe militärischer Sachver¬
ständigen an . Man nimmt an , daß der
Delegation noch weitere Mitglieder bei¬
gegeben werden , damit alle finnischen
Parteien in ihr vertreten sind . Die Dele¬
gation wird Voraussichtlich Ende dieser
Woche nach Moskau abreisen .

Frankreich fordert Heißmeier
Stuttgart , 9. März ( SAZ ) . Nach Mittei¬

lung der Lande 'rkrinajnalpoUzei ist mit
einer Überführung von Heißmeier nach
Stuttgart vorläufig nicht zu rechnen , da
der ehemalige SD -Abschnittsführer in
dem Verdacht steht , während des Krie¬
ges in Frankreich ,Vergehen begangen
zu haben , derentwegen ihn die Franzo¬
sen zur Rechenschaft ziehen wollen , iz ,

London , 9 März (DENA - REUTER ). Der
Leiter der britischen Opposition , Winston
Churchill , erklärte vor dem Unterhaus ,
die Bekanntgabe , daß Großbritannien nur
noch einen Kreuzer und vier Zerstörer
in seiner . Heimatflotte habe , hätte in der
ganzen freien demokratischen Welt einen
großen Schrecken hervorgerufen .

Der Finanzsekretär der Admiralität ,
John Dugdale , erwiderte , Großbritannien
habe eine beachtliche Flotte , der an Größe
nur die der Vereinigten Staaten über¬
legen sei . Er betonte , daß die neuesten

die zü seiner Entlassung aus dem Amt
des Direktors der Verwaltung für Wirt¬
schaft führte , hat Dr . Johannes Semler
eine 130 Seiten umfassende Schrift ver¬
faßt , in der er seinen Standpunkt zu
rechtfertigen sucht .

Auf die Rede selbst eingehend betonte
Dr . Semler , daß er dabei einzelne Wen¬
dungen gebraucht habe , die er nachträg¬
lich als kränkend erkannt habe . Er habe
sich bei General Clay schriftlich und
auch in öffentlicher Form entschuldigt .
„Wenn die beiden Militärgouverneure
der Ansicht waren “ , so sagt Semler wei¬
ter , „meine Äußerungen wären unent¬
schuldbar , so hätte ich erwartet , vor ein
Militärgericht gestellt zu werden , um
mich dort öffentlich verteidigen und
rechtfertigen zu können . Statt dessen
wurde ich schlicht entlassen .“ Dadurch
sei ihm die Möglichkeit genommen wor¬
den , vor dem Wirtschaftsrat , als dem
zuständigen Gremium , Rede und Antwort
zu stehen . Die für seine Amtsenthebung
angeführten Gründe könne er nicht als
berechtigt anerkennen .

Religiöse Momente im italienischen
Rom , 9 . März . (AP .) Durch die erneute

Verhaftung des kürzlich aus dem Ge¬
wahrsam entflohenen ehemaligen Präla¬
ten Edoardo Prettner -Cippico , die am
Dienstag bekanntgegeben wurde , wird
den kirchlichen Aspekten des italieni¬
schen Wahlkampfes neue Nahrung zuge¬
führt . Der frühere Monsignore Prettner ,
der umfangreicher Dokumenten - und
Juwelenunterschlagungen verdächtig ist ,
wurde von der Polizei im Hause eines
früheren faschistischen Miiizgenerals und
Präsidenten eines faschistischen Gerichts¬
hofes zur Aburteilung politischer Verbre¬
chen aufgespürt , wobei gleichzeitig un -
t erschlagen « Dokument « vorgefunden

zeitig ein „Preistsurz “ vermieden werden .
Eine Entscheidung über Preisänderungen
sei vom Kontrollrat bisher noch nicht
getroffen worden .

Tschechoslowakische Flüchtlinge , die
sich in die amerikanische Zone begeben ,
würden von der amerikanischen Militär¬
regierung genau so behandelt wie alle
anderen „Besucher “ und müßten für
ihren Unterhalt selbst aufkommen , fuhr
Clay fort . Andererseits stehe ihrer Be¬
handlung als „Verschleppte “ nichts lm
Wege . Die Zahl der Flüchtlinge , die bis¬
her aus der Tschechoslowakei ln die
amerikanische Zone gekomnfen seien , sei
ihm genau so unbekannt , wie die Zahl
der sowjetischen Staatsangehörigen , die
die Grenze zwischen der sowjetischen
und der amerikanischen Zone überschrit¬
ten . im Übrigen meinte Clay , sei er sehr
überrascht , sich im Augenblick ln Berlin
zu befinden , nachdem er in der sowjetisch
lizenzierten Morgenpresse gelesen habe ,
er befinde sich gegenwärtig zu Bespre¬
chungen mit Franco in Madrid .

Clay will Deutschland verlassen
Berlin , 9 . März (Dena ) . Der amerika¬

nische Militärgouverneur für Deutschland ,
General Lucius D . Clay , erklärte auf
einer Pressekonferenz , er sei fest ent¬
schlossen , Deutschland am 1. Juli zu
verlassen und von seinem Posten als Mili¬
tärgouverneur zurückzutreten .

Washington , 9 . März (DENA -INS ) . Der
größte Teil der amerikanischen Hilfe für
Westeuropa im ersten Jahre des Mar¬
shallplanes ist nach einer Mitteilung des
amerikanischen Außenministeriums an
den Kongreß für Deutschland vorgese¬
hen . Ein vorläufiger Plan des Außen¬
ministeriums für die Verteilung der Hil¬
feleistung an die einzelnen Länder , der
von dem außenpolitischen Ausschuß des
Senats veröffentlicht wurde , sieht vor ,
daß über 25 Prozent des ERP -Fonds zur
Unterstützung und zum Wiederaufoau
der amerikanischen ; britischen und fran¬
zösischen Zonen in Deutschland ange¬
wandt wird .

britischen Zerstörer an Kampfkraft den
leichteren Kreuzern der Vorkriegszeit
gleichkämen . Außer Schlachtschiffen habe
Großbritannien in seiner Flotte die
gleiche Zahl an Schiffen wie in einem
durchschnittlichen Vorkriegsjahr . Bis De¬
zember hoffe man mit dem Bau von
vier Schlachtschiffen , drei Flugzeugträ¬
gern , 17 Kreuzern , 34 Unterseebooten , 52
Zerstörern und 43 Fregatten beginnen zu
können . Die Admiralität sei bestrebt , die
britische Flotte durch Neubauten auf
den modernsten Stand zu bringen . Außer¬
dem werden große Aufwendungen für
Forschungen gemacht . Ein großer Teil
davon werde für Untersuchungen über
Schutzmöglichkeiten gegen die Wirkun¬
gen von Atombomben verwendet .

Totale Mobilmachung für Kriegsfall ?
Washington , 9. März (AP ) . Im Falle

eines nochmaligen Krieges würde die
USA -Regierung nicht nur die Männer ,
sondern auch Frauen und Kinder ein¬
ziehen , erklärte Generalmajor Lewis W.
Hershey , der Leiter des Rekrutierungs¬
dienstes im letzten Kriege , vor einem
Unterausschuß des Finanzbewilligungs¬
ausschusses des Senats . Man beschäftige
sich bereits mit derartigen Plänen .

Athen , 9 . März (AP ) . Ein entscheiden¬
der Sieg der griechischen Regierungs¬
truppen über die Guerillaverbände wurde
am Dienstag auf einer Pressekonferenz
von amerikanischen , britischen und grie¬
chischen Militärs für diesen Sommer vor¬
ausgesagt . Die Pressekonferenz wurde
von General van Fleet , dem Chef der
amerikanischen Militärmission in Grie -

Wahlkampf mehr herausgesiellt
wurden . Dieser Umstand lieferte der
extremen Linken , die die „Affäre Cip -
pico “ von Beginn an für ihre Propaganda
gegen die vom Vatikan unterstützte Re¬
gierung de Gasperi verwandte , weiteres
willkommenes Material . Gleichzeitig wird
jedoch , was die Kommunisten in dem
streng katholischen Italien ängstlich zu
vermeiden trachten , das religiöse Moment
im Wahlkampf stärker herausgestellt . Die
christlichen Demokraten , die Kirche und
die „Katholische Aktion “ arbeiten in ver¬
stärktem Maße mit der Parole , daß .die
Parlamentswahlen am 18. April eine Ent¬
scheidung „für oder gegen Christus " be¬
deuten .

Fortschritte in Brüssel
Brüssel , 9 . März (DENA -REUTER ) . Dia

Delegierten der fünf Mächte auf der
Brüsseler Konferenz prüften in ihrer
Sitzung am Dienstagmorgen den Bericht ,
der ihnen von dem Sonderausschuß am
Vortag vorgelegt worden war . Der Son¬
derausschuß hatte am Montag die «raten
sieben Artikel des Entwürfe « für den
Westunion -Pakt fertlggestellt . Die mei¬
sten dieser Artikel wurden von den Dele¬
gationen Großbritanniens , Frankreich «
und der Beneluxstaaten angenommen «
Einige Punkte sollen jedoch zunächst noch
den einzelnen Regierungen vorgelegt
werden .

Erneuter sowjetischer Protest
Washington , 9 . März (DENA ) . Die So¬

wjetunion hat , wie ein Sprecher de «
amerikanischen Außenministeriums laut
INS am Dienstag bekanntgab , erneut ge¬
gen die Londoner Dreimächtebespre¬
chungen über Westdeutschland protestiert .
Wie der Sprecher dazu ausführte , wird
sjeh die amerikanische Regierung bis zur
Übersetzung der sowjetischen Note Jeder
Stellungnahme enthalten .

Westdeutsche Regierung geplant
Washington , 9 . März (Dena ) . Die Ver¬

einigten Staaten , Großbritannien und
Frankreich werden , wie INS aus maß¬
gebenden Kreisen berichtet , damit be¬
ginnen , eine deutsche Regierung für die
Westzonen Deutschlands mit zentraler
Leitung , die jedoch nur beschränkte Voll¬
machten haben soll , einzurichten .

Als Voraussetzung für einen Erfolg des
gesamten europäischen Wiederaufbau¬
programms wurde von amerikanischen
Beamten eine befriedigende politische
Regelung angesehen , die die volle Aus¬
nutzung des Industriepotentials der Ruhr
gewährleistet . Von den übrigen 16 Mar -
shall -Plan -Staaten ist der Mitteilung zu¬
folge der größte Betrag für Großbritan¬
nien vorgesehen , nämlich eine Milliarde
vierhundert Millionen Dollar , was pro
Kopf der britischen Bevölkerung 29 Dol¬
lar ergäbe , während auf jeden Deutschen
34 Dollar entfallen würden

Frankreichs Unterstützung soll eine
Milliarde und eine Million Dollar — 28
Dollar pro Kopf — betragen , die Auf¬
wendungen für die Benelux -Länder 822
Millionen Dollar — 44 Dollar pro Kopf —
und für Italien 692 Millionen Dollar —
das sind 16 Dollar auf den einzelnen
Italiener .

Ministerpräsident Df . Mayer erkrankt
Stuttgart , 9. März (SAZ ) . Ministerprä¬

sident Dr . Reinhold Mayer hat sich in
der letzten Woche eine schwere Bronchi¬
tis zugezogen , die ihn ans Bett fesselt .
Die Amtsgeschäfte hat bis zur Wieder¬
gesundung des Ministerpräsidenten Ju¬
stizminister Dr . Beyerle übernommen ,
da auch der stellvertretende Minister¬
präsident Dr . Köhler wegen seines Herz¬
leidens im Karlsruher Krankenhau «
liegt . fz

Um die Nachfolge des Länderrats
Stuttgart , 9. März (DENA ) . Die Mini¬

sterpräsidenten der Blzone werden vor¬
aussichtlich am 24. März in Frankfurt zu
Besprechungen über die Einrichtung
einer Zweizonen - Nachfolgeorganisation
für den süddeutschen Länderrat und den
Zonenheirat der britischen Zone zusam¬
mentreten , erklärte der Generalsekretär
des süddeutschen Länderrats , Erich Rofl -
mann , ln einem Interview . Der bisherig «
süddeutsche Länderrat werde noch so¬
lange Weiterarbeiten , sagte Roßmann , bis
eine derartige bizonale Nachfolgestella
geschaffen worden sei .

chenland , Brigadegeneral C . D . Steele all
Vertreter der britischen Militärmission
und hohen griechischen Offizieren abge¬
halten . Nach Meinung General van Fleets
konnte sich Griechenland in den letzten
zwei Jahren mit Hilfe der umfangreichen
britischen Materialzuwendungen wohl
selbständig erhalten . Diese hätten aber
für einen vernichtenden Schlag gegen dla
Guerilla -Streitkräfte nicht ausgereicht .
Das werde sich Jedoch durch die ameri¬
kanische Hilfe ändern .

Die Kämpfe der griechischen Regie¬
rungstruppen gegen starke Guerillaver -
bände ln den Gebieten des Vermion , Pie -
ria und Olymp halten noch immer an ,
wie die dritte griechische Armee in
einem Kommunique bekanntgab . In allen
drei Abschnitten erleiden die Aufständi¬
schen schwere Verluste .

Athen . (DENA .) Das Militärgericht von
Larissa verurteilte am Dienstag laut AFP
11 Kommunisten wegen Zusammenarbeit
mit den Partisanen zum Tode . Fünf Kom¬
munisten , die von einem Schwurgericht
wegen beim Aufstand vom Dezember 1944
begangenen Verbrechen zum Tode ver¬
urteilt , wurden hingeridyat ,

Benesch unter Bewachung
Tschechoslowakei festigt ihre Stellung in Europa

Finnland wird verhandeln
Delegation kann jeden zufriedenstellenden Pakt unterzeichnen

Lage in Palästina noch immer bedrohlich
Großbritannien gegen Milizen — Zusammenschluß jüdischer Organisationen

Churchill kritisiert Schwächung der Flotte
Britische Seemacht soll auf den modernsten Stand gebracht werden

Unterschlagungen im Vatikan festgestellt

Deutschland hat Vorrang
Amerikanisches Außenministerium gibt wesentliche Hilfeleistung bekannt

Griechische Regierungstruppen werden siegen
Kämpfe im Gebiet des Olymp — Schwere Verluste der Aufständischen
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Gedankenlos oderunverschämt ?
H . M. In diesen Tagen traf bei un¬

serer Redaktion ein Brief aus den
Vereinigten Staaten ein, in dem uns
ein guter Kenner der deutschen Ver¬
hältnisse , der ehemalige Leiter der
Presseabteilung der Militärregierung
Württemberg-Baden , Peter J . Hel¬
ler , wie folgt schreibt:

„Der Bürgermeister der Stadt
Santa Cruz im Staate California
überreichte mir heute ein Schreiben
von Herrn Willi Becker , Karls¬
ruhe-Rheinstrandsiedlung , Nachtigal¬
lenweg 2, in dem es u. a. heißt :

„Durch die augenblicklichen Zu¬
stände ist fast jeder Deutsche
darauf angewiesen , von ausländi¬
scher Hilfe abzuhängen. Ich wende
mich deshalb vertrauensvoll an Sie
mit der Bitte , meine Familie , so¬
weit es Ihnen möglich ist , zu
unterstützen . Ich wäre Ihnen auch
dankbar, für die Adresse eines
Ihrer Bekannten , der deutsch¬
freundlich ist , und so handeln
würde , falls es Ihnen nicht mög¬
lich wäre . Wir brauchen vor allem
Nahrung , Kleidung , und Schuhe . . .“
Das Büro des Bürgermeisters über¬

gab mir die Karte mit der Bemer¬
kung, ob wohl die anderen besieg¬
ten Völker ebensowenig Stolz an
den Tag legten , um sich in dieser
Weise an Fremde zu wenden.

Ich sende Ihnen den Text und die
Adresse , um Ihnen zu zeigen , welche
Reaktion solche Handlung hervor-
rufen kann. Augenblicklich bemühen
sich Tausende hier, um den Marshall-
Plan durch den Kongreß zu bekom¬
men, welcher letzten Endes weitaus
mehr für Westdeutschland bedeuten
wird als alle Gaben, die Herrn
Becker vielleicht aus Postkarten er¬
wachsen könnten. Darüber hinaus
geben Millionen von Amerikanern
geradezu ungeheure Summen aus,
individuell als auch kollektiv , um
ihrer einfachen Menschenpflicht ge¬
genüber anderen nachzukommen. Die
Einfuhrziffern Deutschlands, die Li¬
sten der Care-Organisationen spre¬
chen eloquent dafür. Sollte nun nie¬
drigen Kriechern, wie Herrn Becker,
erlaubt werden , den guten Willen
zu zerstören, der hier im Aufbau ist?“

Soweit Mr . Heller . Wir als deut¬
sche Tageszeitung halten es für un¬
sere Pflicht und Aufgabe , der Oef-
fentlichkeit den vollen Wortlaut und
den Absender der „Bettelkarte “ be¬
kanntzugeben . Wenn Herr Becker
glaubt , fast jeder Deutsche sei
darauf angewiesen , von ausländi¬
scher Hilfe abzuhängen, so stehen
wir auf dem Standpunkt, daß alle
Deutschen heute von ausländischer
Hilfe abhängig sind — aber nicht auf
diese beschämende Art Der gute
Wille , der in den USA und der gan¬
zen Welt im Aufbau ist, um West¬
deutschland zu helfen , wird durch
solche Postkarten aus eben diesem
Deutschland , für das der amerika¬
nische Bürger zusätzlich Steuern
aufwendet , bestimmt nicht gestärkt.
Wir haben Freunde drüben, die
das andere Deutschland aus persön¬
licher Erfahrung kennen und für
dieses Land und seine Menschen ein-

treten , aber sie müssen Schamrot
werden , wenn sie solche Schreiben,
wie die des Herrn Becker vorgelegt
bekommen.

Wir fuhren in der Erwartung zur
Rheinstrandsiedlung hinaus , eine Fa¬
milie mit vielen Kindern in ärm¬
licher Behausung anzutreffen , die
wirklich die Not dazu triöb, einen
Hilferuf übers Wasser zu senden.
Mit dem festen Willen machten wir
uns auf den Weg, diesen Menschen
irgendwie von uns aus zu helfen ,
obwohl wir keine Pakete und son¬
stige Unterstützung aus dem Aus¬
land erhalten . Wir brauchten diesen
Willen nicht in die Tat umsetzen ,
als man uns an zuständiger Stelle
die wahren Verhältnisse der Familie
Becker aufzeigte .

Im Jahre 1933 war Willi Becker —
nach seinen eigenen Angaben — Zi¬
garrenfabrikant , Besitzer eines Per¬
sonenkraftwagens . Seit 1945 nennt
er sich Handelsvertreter . . Vielleicht
hat ihn sein blütenweißer Fragebo¬
gen dazu bewogen , für seine Familie
um Unterstützung zu bitten . Zu sei¬
ner „Familie “ gehört nur Frau Frie¬
dei Becker geb. Kräher, welche Ge¬
schäftsgenehmigung zur Herstellung
von Kinderspielzeug und Puppen be¬
sitzt und mehrere Arbeiter beschäf¬
tigt . Für die eigene Firma arbeitet
also . Herr Becker als Handelsvertre¬
ter . Auf Grund von Erkundigungen
soll er zudem noch zeltentsprechen¬
den Geschäften nachgehen und lebt
deshalb bestimmt nicht wie ein deut¬
scher Normalverbraucher, nein , Fa¬
milie Becker bezieht zudem noch
Teilselbstversorgerkarten (Eier) —
und um Hühnerfutter bittet man
doch nicht ! —

Was erwartet eigentlich Herr Bek-
ker, wenn dieser Kommentar in
amerikanischen Zeitungen veröffent¬
licht wird? Ausgerechnet Menschen,denen die deutsche Not nicht an den
Augen und Kleidung abzulesen ist ,denen es wohl viel besser geht als
einem großen Teil des Volkes , der
ohne persönliche Verbindungen zum
In- und Ausland seiner Arbeit nach¬
geht und als Normalverbraucher lebt,betteln im Namen dieses Volkes un¬
ter Ausnützung der wirklich be¬
stehenden Notlage , von der sie selbst ,wie unsere Erkundigungen ergaben,nicht soviel verspüren . Dem hun¬
gernden Arbeiter verbietet es der
persönliche Stolz , sich in solch be¬
schämender Weise an fremde Men¬
schen im Ausland zu wenden.

Erholung för Kriegsgefangene
Stuttgart (SAZ ) . Einer Anregung des

Länderrates folgend haben sich der
Württemberglsche Landesfürsorge - Ver¬
band und die Hauptfürsorgestelle Karls¬
ruhe dazu bereit erklärt , einer Anzahl
von entlassenen Kriegsgefangenen auf
Staatskosten eine vier -wöchentliche Er¬
holungskur zu genehmigen . Die Gewäh¬
rung dieser Kur soll nicht vom Vorlie¬
gen der Hilfsbedürftigkeit abhängig ge¬
macht werden . Für die Durchführung
bedienen sich die Hauptfürsorgestellen
der Ortskrankenkassen und des Sozial¬
ärztlichen Dienstes der Landesversiche¬
rungsanstalten . Geldleistungen werden
den Rekonvaleszenten voraussichtlich
nach den Vorschriften des KB -Leistungs -
gesetzes gewährt werden können . fz .

Drei Tage im Internierungs -Lager
Nürnberg . (DENA ) . Einem DENA -Be -

rlchterstatter gelang es , drei Tage uner¬
kannt unter den Häftlingen des Inter¬
nierten - und Arbeitslagern Nürnberg -
Langwasser zu leben . Uber seine Erleb¬
nisse und Beobachtungen erzählt er fol¬
gendes :

„ Ich komme doch hinein . . ." Das große
Schild am äußeren Lagertor des Inter¬
nierten - und Arbeitslagers Nümberg -
Langwasser , das allen Personen den Ein¬
tritt in das Lager mit Ausnahme der¬
jenigen , die eine besondere Erlaubnis be¬
sitzen , verbietet , erinnert an den be¬
kannten Witz des bayerischen Komikers
Weiß -Ferdl , der während des dritten
Reiches über das KZ Dachau sagte :
„Wenn sl4 auch neuen Stacheldraht und
neue Wachtürme eingerichtet haben , Ich
komme doch hinein , wenn Ich will “ . Al¬
lerdings dürfte das Herauskommen aus
dem KZ nicht so einfach gewesen sein ,
wie es heute beim Lager Langwasser der
Fall Ist . Die Stcherheitseinrtchtungen des
Lagers , zu denen Wachposten , Wach -
türme , äußerer und innerer Stacheldraht
und Zählappell gehören , sind so weit¬
maschig , daß es ausschließlich den Häft¬
lingen , die nicht wissen , was sie ln Frei¬
heit anfangen sollen , zuzuschreiben Ist ,
wenn sie nicht In größerer Anzahl flüch¬
ten . Sie haben die Möglichkeit , beliebig
auf eigene Faust „Urlaub " zu nehmen
und pflegen ausnahmslos nach diesen
Ausflügen zurückzukehren .

Abwesenheit fällt nicht auf . Ihre Ab¬
wesenheit fällt nicht auf , denn während
der Zählappelle stimmen die Stärken
der einzelnen Gruppen , die baracken¬
weise antreten , immer . So sagte ein Ba¬
rackenältester laut und vernehmlich , er
könne „niemand mehr gebrauchen “ und
schichte diejenigen Internierten , die sich
aus Gefälligkeit bei Ihm für fehlende
Kameraden noch einmal mitzählen las¬
sen wollten , weg . Der um das innere
Lager gespannte elektrische Stacheldraht
erwies sich bei verschiedenen Versuchen ,
einen Kurzschluß herbeizuführen , als un¬
geladen , Jedoch sei es kaum nötig , wie
mir die Internierten erklärten , „ durch
den Zaun zu gehen " . Die Wachposten ,
die Ihre ursprünglich langen Lammpelz¬
mäntel auf Knielänge abgeschnitten ha¬
ben , um das abgeschnlttene stück an¬
derweitig zu verwerten , haben also
einen beschaulichen Dienst , und Ihr Ver¬
hältnis zu den Lagerinsassen Ist mensch¬
lich -freundlich .

Eine besondere Kategorie stellen die
Wachmänner dar , die die außerhalb des

Lagers bei Privatfirmen , meistens tm
Baugewerbe , arbeitenden Kommandos
bewachen . Es sind Zivilisten , die die
Genehmigung zum Tragen einer Waffe
haben , wobei es keine Rolle spielt , daß
einer von Ihnen wegen Schwarzhandels
vorbestraft Ist , ein anderer „Entlasteter “

Pg seit 1929 und Angestellter der NSDAP
war . Sie können unbesorgt ihre Waffe
Irgendwo ablegen und Besorgungen ma¬
chen , die „Bewachten " machen sie recht¬
zeitig auf den Zeitpunkt des Wieder -
elnrüdcens aufmerksam .

Hie Zeltbahn — hie Klubsessel . Inner¬
halb des Lagers weisen die Unterkünfte
deutliche Unterschiede auf . Während die
Internierten , die meistens ehemalige An¬
gehörige der Waffen -SS sind , die ur¬
sprünglich leeren Baracken mit Zelt¬
bahnen und Decken notdürftig in ein¬
zelne Boxen abgeteilt haben , weisen die
Unterkünfte der zu Arbeitslager Verur¬
teilten erheblich größere , aus eigenen
Mitteln erstellte Bequemlichkeit auf . ln
einem Raum gab mir ein wohlgepfleg¬
ter Herr ln dunklem Anzug und weißem
Kragen , bei den Klängen eines Radio -
Super zwischen Klubsesseln und einem
Sofa an einer Schreibmaschine sitzend
Auskunft , sodaß man sich zu einer Be¬
hörde versetzt glauben konnte . Höhere
SS -FUhrer und ausgewählte Akademiker
bilden in ihren „Altersheim " genannten
Unterkünften einen besonderen Kreis ln
Einzel - und Zweimannzimmern mit flie¬
ßendem Wasser . Meist Ist ihr , Aufent¬
halt dort mit einem Leiden begründet .
So wurde dem zu einer Zeugenverneh¬
mung im Lager weilenden ehemaligen
Polizeipräsidenten von Nürnberg , SS -
Obergruppenführer Martin , ein Einzel¬
zimmer des Krankenreviers zur Ver¬
fügung gestellt — wegen einer Venenent¬
zündung am Bein .

Einstufung als Mitläufer nicht gefragt .
In die Arbeit der Lagerspruchkammer
wird allgemein Vertrauen gesetzt . Hin¬
gegen wird von Lagerinsassen in Lang¬
wasser behauptet , ein SS -Hauptsturm -
führer sei aus dem Lager Regensburg
ohne Spruchkammerverfahren entlassen
worden , weil es ihm möglich war , zwei
Leica -Kameras an der richtigen Stelle
anzubringen . Zu den Papieren , die ein
Internierter für sein Spruchkammerver¬
fahren und . seine eventuelle Entlassung
beizubringen hat , gehört die begehrte
Zuzugsgenehmigung , die von der Spruch¬
kammer ln Jedem Falle verlangt wird ,
während die Flüchtlingskommissare , die
diese Bescheinigung ausstellen , bis vor

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:

S t □ 11 g * r t (CND) . Gegen die Entschei¬
dung von Spruchkammern «nt Entlastungs-
seugntsse der Kirche keinen Wert zu legen ,
da diese angeblich Jedem Ihrer Steuerzahler
eine solche Bescheinigung ausstelle , hat die
evangelische Landeskirche von WQrttemberg
Protest eingelegt ,

München . (Dena) . Sund 10 000 Mark zur
Bekämpfung der spinalen Kinderlähmung ln
Deutschland sammelte die deutsche Beleg¬
schaft des amerikanischen Flugplatzes Erding
bet München und lieft diesen Betrag dem
bayerischen Innenministerium übergeben.

Nürnberg , (ap) . Der frühere deutsche
Generalfeldmarschall Wilhelm List wurde von
Nürnberg nach Landsberg überführt, wo er
seine lebenslängliche Haftstrafe verbüßen
muß . Außer Ihm wurden sieben andere deut¬
sche Generale, die zu sieben bis 20 Jabren
Gelängst * verurteilt worden sind, nach Lands ,
berg gebracht.

Frankfurt . (Dena) . Eine gesamtdeutsche
Juristenkonferenz der VVN, findet wie der Vor¬
sitzende der VVN Hessen , Professor Dr .
Hans Mayer, bekanntgab, vom 20. bis 22.
MSrz in Frankfurt statt.

K 0 1 n . (Dena) . Ein „Deutscher Zentralaus-
schuft für Weltreglening " , der den Gedanken
einer Weltregierung in Deutschland verbrei¬
ten und durchsetzen soll , wurde auf dieser
Tagung der Liga für Weltregierung gegründet.

Kempten , (gl .) Eine „Dame** er¬
klärte einem Kemptener Käsegroßhändler am
Telefon , sie sei eine „Vertreterin" des
Schwarzmarktes und wolle von ihm 7 kg Käse

kaufen . Sollt« er sich zu dem Geschäft nicht
entschllefiea können, so würde ihm das mit
einem Lagerelnbrach heimgezahlt werden.
FRANZÖSISCHE ZONE :

Baden - Baden . Die Badeorte Baden-
weüer , Bad Krozingen, Bad Dürrhelm, Bad
Peterstal , Bad Griesbach, U^berllngen , VIl¬
lingen und Neustadt (Schwarzwald) sowie die
Luftkurorte St. Blasien und Todtmoos haben
In edner Vertreterversammlung beschlossen ,
die Wiederaufnahme Ihres Bäderbetriebes und
Fremdenverkehrs vorzubereiten.

Koblenz . (Dena) . Alle Femsprechleltun -
gen der Stadt Neuwied müssen auf Anord-
Dung der französischen Militärregierung 14 # Roä

'
ens^ nft -riehen -woUen '

Tage lang von ehemaligen Naziaktivisten be¬
wacht und bis einschllefilich 2. April alle
Tanzveranstaltungen in der Stadt abgesagt
werden. Diese Anordnung erfolgte , nachdem
ln der vergangenen Woche ln Neuwied Tele¬
fonkabel durchschnitten worden waren.

Mainz , (ap) . Anläftllch der Feierlichkeiten
des Papstkrönungstages wurde ln Mainz das Lo¬
kalkomitee tür den 72. Deutschen Katholiken¬
tag vom Mainzer Bischof, Dr. Albert Stohr,
gebildet .
VIERZONENSTADTBERLIN :

Berlin , (ap ). Nach dem Genufi von Me¬
thylalkohol starben in Leipzig während der
Frühjahrsmesse neun Personen. Während
sechs weitere erblindeten , wie die franzö-
slsch -llzenzlerte Berliner Zeitung „Der Kurier"
berichtete . In Verbindung mit diesetn Vorfall
wurden drei Cafös in einem Leipziger Vorort
geschlossen und deren Besitzer und Kellner
verhaftet.

kurzem die Anweisung hatten , «n In¬
ternierte grundsätzlich keine Zuzugsge¬
nehmigungen auszugeben . Zahlreiche 83 -
Oberscharlührer erklärten , sie wünschten -
nicht , ln die Gruppe der Mitläufer ein¬
gereiht zu werden , da erfahrungsgemäß
die Militärregierung dann Einspruch da¬
gegen erheben würde , was sie bei Ein¬
reihung in die Gruppe der Minderbe¬
lasteten nicht tue . Es käme ihnen also
nicht darauf an , besonders viel entlasten¬
des Material vorzulegen .

1000 Mark für eine Kennkarte . Der
Schwarzhandel , so sagten viele Inter¬
nierte , habe innerhalb des Lagers er¬
heblich nachgelassen , und außer Rauch¬
waren sei kaum noch etwas au bekom¬
men . Allabendlich pflegen „fliegende
Händler “ durch die Baracken zu gehen
und mit kräftiger Stimme „Zigaretten ,
Feuersteine , Zigarettenpapier " anzublo -
ten . Immerhin erklärte mir ein ehemali¬
ger SS -Regimentskommandeur , daß er
während der Dauer seiner zweleinhalb -
Jährigen Internierung rund 18 000 Mark
„verraucht " habe . Auch besteht die
Möglichkeit , Kennkarten zum
Preis von 1000 Mark zu erwerben ,
Jedoch können es sich nur wenig leisten ,
von solchen Angeboten Gebrauh zu ma¬
chen . Die Internierten erhalten für Ihr «
Arbeitsleistung bei den Arbeitskomman¬
dos — und ihre Leistungen werden all¬
gemein als ausgezeichnet hingestellt —
von den Bauunternehmern täglich fünfzig
Pfennig , während an das Lager der volle
Lohn eines Hilfsarbeiters mit stündlich
99 Pfennigen plus sieben Prozent Zu¬
schlag verrechnet wird . Die Internier¬
ten äußern slh darüber sehr verbittert ,
denn die Geldknappheit Ist bei denjeni¬
gen groß , die nicht über Vermögen ver¬
fügen und deren Familien der öffent¬
lichen Hand zur Last fallen .

„ Betrogen und enttäuscht . ,
Die Einstellung der Masse der Inter¬

nierten gegenüber dem Nationalsozialis¬
mus und ihren früheren Führern ist
durchweg scharf ablehnend . Sie fühlen
slh betrogen und enttäusht . Lediglich
ein ehemaliger hoher Parteibeamter der
Reichskanzlei erklärte mir , daß er Hitler
nach wie vor unbedingt als den genialen
Mann für die Führung Europas ansehe .

Besondeie Beachtung Anden die Vor¬
gänge um die Krlegsverbreherprozesse ,
wobei die als Zeugen ln den Nürnberger
Prozessen aufgetretenen SS -Männer die
sehr korrekte Behandlung der Angeklag¬
ten und Zeugen bestätigen . Auszüge aus
der Hamburger Zeitschrift „Die Zelt "
vom 22. Januar 1948 , ln der unter der
Uebershrlft „Nürnberger Recht " die
Nürnberger Prozesse angegriffen wurden ,
gehen von Hand zu Hand und Jeder La¬
gerinsasse kennt den Inhalt eines vom
amerikanischen Rechtsanwalt Caroll an
General Clay gerichteten Briefes , dessen
Original vershledene Häftlinge ln der
Hand gehabt haben wollen .
Arbeitslager — und was dann ?

Während die Internierten SS -Leute Im¬
mer wieder betonen , daß sie lediglich
Soldaten waren , heben die Arbeltslager -
häftlinge hervor , durch Ihre Spruchkam¬
merverfahren zu Haßgefühlen gekom¬
men zu sein , und geben diesen durch
Drohungen mit Femegerichten und „zur -

Ausdruck .
Wohl sehen viele eine verfehlte Linie ln
der Politik des dritten Reiches , aber
kaum einer kann bei steh selber auch
nur die Spur einer Schuld Anden . Sie
fordern die Bestrafung von „wirklich
Schuldigen " ln richtigen Gerichtsverfah¬
ren und erkennen die Spruchkammer
nicht an . Ein Untersturmführer der SS ,
der zu einem Jahr Arbeitslager venir -
tellt wurde , erklärte : „Ich will gerade
stehen für das , was Ich getan habe und
was ich gewesen bin . Aber was wird aus
mir werden , wenn ich demnächst meine
Strafe abgesessen habe ?“ Damit drückte
er eine allen ArbeitshäftUngen gemein¬
same Sorge aus : sie wollen nach Ver¬
büßung Ihrer Zelt wieder in die Ge¬
meinschaft des Volkes aufgenommen
werden und sie bezetchneten sich selber
als eine Gefahr , wenn sie weiter „die
Parias der Deutschen “ sein müßten .

Prediger und Komödianti
Frank Wedekind

Zu seinem Tode vor 30 Jahren
(9. März 1918)

Ein unheilbarer Riß ging durch das
Leben dieser seltsam schillernden Ge¬
stalt , die sich ganz der Bühne , dem Thea¬
ter wie dem Kabarett , verschrieben hatte .
Es war die tragische Unvereinbarkeit
von Werk und Leben . Er litt an seinem
eigenen und dem Dasein einer als un¬
moralisch und verderblich erkannten Ge¬
sellschaft . Ein Fanatiker der Wahrheit ,
hat er wie kein Zweiter die bürgerliche
Sittenlosigkeit seiner Zeit leidenschaft¬
lich angeprangert . Er neigte , um zu wir¬
ken , zu tendenziösen Uebertrelbungen ,
zu verrannten Maßlosigkeiten . Aber er
beherrschte auch den beschwörenden
Ton des Predigers , er konnte Szenen
von seltener psychologischer Feinfühlig¬
keit und Tiefe schreiben

Daß dieses vulkanische Temperament ,
das die Rolle des Schauspielers und das
Brettl brauchte , um alle Inneren Span¬
nungen abzureagieren , Im übrigen ein
Dasein als braver Familienvater lebte ,
ist nur eines der Rätsel seines bewegten
Erdenwallens . Der streng bürgerliche
Teil ln Ihm gefiel sich in einem Alltags¬
stil , der sich von dem eines kleinen
Durchschnittsbeamten kaum unterschied .
Die Wedekinds hausten in Berlin in
einer bescheidenen Zwei -Zimmer - Woh -
nung , und mancher Freund des Hauses
belauschte ein Idyll , das die gute Haus¬
frau Tilly , die hochbt gabte Darstellerin
vieler Wedeklndscher .tollen , beim Sup¬
penrühren und den Dichter selbst am
Kinderwagen zeigte , wie er die kleine
Pamela elnschunkelte Er führte , wenn
man es so ausdrücken < will , ein Doppel¬
leben , er trug zwei Gesichter : ein gut .
bürgerliches und in keiner Weise von
der Norm abweichendes , und ein antl -
btlrgerliche «, das mit bis dahin unbe¬

kanntem Elan wilde Attacken gegen die
Unmoral des Philisters ritt .

Für das Verständnis dieses Vor -Expres -
«ionisten scheint mir seine Herkunft
nicht bedeutungslos zu sein . Der Vater
war Arzt , der zehn Jahre im Dienste des
Sultans ln der Türkei leiste . Er kam
1847 nach Deutschland zurück , zog 1848
als Kondeputlerter in das Frankfurter
Parlament ein und heiratete als 48jähri -
ger ln San Franzisko eine kaum halb so
alte Schauspielerin . Vom Vater seiner
Mutter erzählte Wedekind ln einer
Autobiographie : „Er hatte als ungari¬
scher Mausefallenhändler angefangen
und gründete Ende der zwanziger Jahre
eine chemische Fabrik ln Ludwigsbürg
bei Stuttgart . Im Verein mit Ludwig
Pfau organisierte er eine politische Ver¬
schwörung , und beide wurden auf der
Festung Asperg eingesperrt . Dort erfand

sein Großvater die Phosphorstreichhölzer .
Nach seiner Freilassung errichtete er
eine chemische Fabrik in Zürich und
starb 1857 in Ludwigsburg in vollkom¬
mener Geistesumnachtung .“

Frank kam am 24. Juni 1884 ln Han¬
nover zur Welt , verbrachte seine Kind¬
heit im Kanton Aargau (Schweiz ) und
wurde mit 22- Jahren Rekjame - und
Pressechef der Kempthaler Maggi -Fabrik
bei Zürich . Dies war die Zeit seiner
Freundschaft mit dem Jungen Haupt¬
mann , mit Karl Henckell und Mackay .
Wedekind hat danach ein rechtes Va¬
gantenleben geführt und Ist u . a . mit
dem Zirkus Herzog ^gereist , ehe ihn die
Sexual -Probleme der Jugend behandeln¬
den Szenen „Frühlings Erwachen " (1891)
und später die Schauspiele „ Erdgeist "
„Büchse der Pandora “ (1904) , „Der Mar¬
quis von Keith (1901) , „König Nicole oder

So Ist das Leben “ (1902), „ Hldalla " (1904) ,
„Totentanz “ (1906) , „Schloß Wetterstein "
(1910) , „Bismarck " (1915) und „Herakles "
(1917) zu einer sensationellen , gefeierten ,
aber auch immer heftig umstrittenen
Berühmtheit machten . Eine der dem
Wedeklnd -Stil adäquatesten Inszenierun¬
gen , die ln den zwanziger Jahren von
sich reden machten , war die mit unge¬
heurer Vehemenz durchgeführte des
„Marquis von Keith “ in Königsberg von
Leopold Jeßner , der in diesen Tagen 70
Jahre alt geworden wäre .

Wedekinds letzter Irdischer Gang in
München am 9. März 1918 war ungewöhn¬
lich und erregend wie sein mit Spreng¬
stoff geladenes Leben . Einer seiner Jün¬
ger , Heinrich Lautensack , hat sich am
Grabe zu Szenen hinreißen lassen , die
allen , die dabei waren , wie eine Refle¬
xion des erloschenen Dämon erschienen .

Werner Schumann .
Jakob Wassermann

Zum 75. Geburtstag des Dichters
am 10. März

Man kann mit Recht behaupten , daß
Jakob Wassermann führend war in der
neuen Bewegung auf dem Gebiete des
Romans . Und doch stehen seine novellisti¬
schen Arbeiten an Wert noch über sei¬
nen vielgelesenen Romanen wie „Das
Gänsemännchen “ , „ Christian Wahn¬
schaffe " , „Die Juden von Zirndorf " und
„Der Moloch “ , die seinen Namen be¬
rühmt gemacht haben . In der kleinen
Form der Novelle hat Wassermann
wahre Kabinettstücke feinsinniger psy¬
chologischer Kunst geschaffen , einer
Kunst , die mit Vorliebe die Nachtseiten
des Lebens zum Thema einer Handlung
wählt , der das mystische Helldunkel Do¬
stojewskischer Seelendämmerung einen
eigenen Reiz verleiht . Di ? schwere seeli¬
sche Zerrissenheit des Dichters findet
ihren ergreifenden Niederschlag ln dem
Buch „Mein Weg als Deutscher und

Jude “ . Sein Roman „ Caspar Hauser oder
die Trägheit des Herzens " erweitert sich
weit über den Elnzelfall des „Kindes
von Europa " hinaus zu einer großzügi¬
gen Symbolik der Herzensträgheit einer
Gesellschaft , die alles , was über das
Mittelmaß gewöhnlicher Alltäglichkeit
hinausragt , erbarmungslos unter die
Füße tritt .

Karl Jakob Wassermann wurde am 10.
März 1873 ln Fürth , der Nachbarstadt
von Nürnberg , geboren . Der Vater war
ein kleiner Kaufmann , der ln seinen
Geschäften oft eine unglückliche Hand
hatte . Dem verträumten Wesen des Soh¬
nes stand er verständnislos gegenüber .
Schon mit 9 Jahren verlor Jakob Was¬
sermann seine Mutter . Es brachen harte
Zeiten , Jahre voller Bitternisse und see¬
lischer Qualen für ihn an . In seinem
Drange nach Selbständigkeit und von
dem heißen Wunsch beseelt , dem freud¬
losen Vaterhaus zu entfliehen , versucht «
er sich zunächst im kaufmännischen Be -

,ruf , der Ihm aber bald zuwider wurde .
Immer lauter wurde der Wunsch ln ihm ,
zu schreiben und seinen Gedanken Form
und Ausdruck zu geben . Nach einem für
Ihn unendlich qualvollen Militärjahr und
einem darauf folgenden unsteten Leben
verfällt er rettungslos der Münchner
literarischen Boheme . In der ergreifen¬
den „ Geschichte der jungen Renate
Fuchs “ schildert er diese Welt mit
schmerzlichem Hohn .

Wassermann gehörte auch zu den Mit¬
arbeitern und Mitgründern des von Al¬
bert Langen herausgegebenen . .Simpli -
zissimus “ . Er stand später in Wien , wo
er wirkte und lebte , dem Kreis um Ar¬
thur Schnitzler und Hofmannsthal sehr
nahe . Seine Probleme , die uns noch
heute interessieren , sind die der Güt «
und der sozialen Verbundenheit des ein¬
zelnen zum einzelnen , zur Familie , zur
Gesamtheit , zum Besitz . K . M.

Hauptmanns „Biberpelz“
Daß /dieser „Biberpelz “ , das komische

Seitenstück zu den „Webern “, bereits
unsern Urgroßeltern ein Schmunzeln ent¬
lockt hat — wer möchte das glauben an¬
gesichts dieser „zeitnahen “ Gestaltet ! ,
die ihr Daseinsrecht auf der Bühne un¬
serer Zelt abgehandelt zu haben schei¬
nen ! Oder Ist diese verschlagene , vor¬
teilsgierige , ln Ihrer Lebensdeutung dann
wieder so natürliche und unbefangene
Waschfrau Wolff , Ihr Julian , der Pan¬
toffelheld , sind die hübschen , kessen
Töchter , der sächsische Rentier , der
Schriftsteller , der wie einst der Dichter )
allerlei städtisches Volk , Literaten und
— Demokraten bei sich vereint , der ge¬
scheiterte Forstreferendar , der im Glas¬
hause sitzt — Ja selbst der eitle , selbst¬
bewußte , dem wirklichen Leben völlig
schimmerlos gegenüberstehende ,,Amts -
vorsteher “ — kurz alle Gestalten dieses
bunten Vorstadt -Milieus wirklich nur
Typen von «hegestern ? Di « wahr « Ko -

im Heidelberger Volkstheater
mödte ist zeitlos und ewig gültig ; Haupt -
marrns Kraft und Sehnsucht , die große
soziale Lebenstendenz zu erfassen , stehen
vof unserer Tür !

Friedrich Brandenburg , der Jetzt dem
Heidelberger Schauspiel ln Stadt und
Vorstadt seinen Stempel aufzudrücken
scheint , hatte diese Komödie (wie zuvor
Pagnols „Goldenen Anker " und Zuck¬
mayers „Weinberg “ inszeniert — mit der
Freude am Milieu , mit der Fähigkeit ,
ein Ensemble zu führen — aber auch mit
der Konzession an den breiteren Publi¬
kumsgeschmack , der mehr den 3chwank
als die — ernsthafte Komödie sucht . Dl «
Ueberzeichnung der Personen und der
Verzicht auf die hintergründige Bedeu¬
tung der Pause verschob auch das Bild
der Wolffen (Helene Dietrich ) , sodaß es
stellenweise sogar durch Böhnes Wehr¬
hahn verdeckt Wurde . Erfreulich die
Zeichnung der Nebenflgurenl

Dr . Wehagen .

* I
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Nimmermüdes Albtalbähnle , du
bist es wert , daß man ein paar an¬
erkennende , dankbare Worte um
dich verliert . Für dich gibt es kaum
ein Ausruhen , ein Verschnaufen vom
Werktag, wie sich ’s die vielen Men¬
schen gönnten , die du am Sonntag
hinausfuhrst — in den frühesten
Frühling im Albtal . In Etzenrot und
Fischweiher und Marxzell und
Frauenalb entströmten dir die frohen,
sonnenbegierigen Scharen, duftende
Wiesen und Waldeinsamkeit fingen
sie auf . Der eine blieb im Tal, der
andere erklomm die Höhe, jener spa¬
zierte an den Seen vorüber, in de¬
nen sich üppig die Forellen tummeln ,
und dieser landete in der verwun¬
schenen „ Bergschmiede “ . Und alle
freuten sich über das erste , zarte
Grün an Bäumen und Gesträuch,
zwischen denen frühlingsselig schon
der Zitronenfalter gaukelt . Die Men¬
schen tankten Sonne und neuen Mut
für den Alltag .

Du liebes Albtalbähnle . wir wer¬
den es noch manches Mal so halten
in dieser herrlichen Jahreszeit ! P.

Schutfräumung in Karlsruhe weiterhin vorbildlich
Die Verträge mit der AAK und der Haushaltplan 1947/48 vor dem Stadtrat

Vom Eise befreit . . .
. . . sind Strom und Bäche , von des Früh '

lings holdem ,
"belebenden Blick ! Faustisch ,

ewig gültig begann eine Dichterstunde der
Betrieblichen Arbeitsgemeinschaft „ Junge
Generation ” der Karlsruher Lebensver¬
sicherung A .-G . , die sich auf beachtlichem
künstlerischem Niveau bewegte . Und dies
nicht zum erstenmal — die mit Herz und Ver¬
stand arrangierten Veranstaltungen wollen zur
lieben Gewohnheit werden! Es waren ver¬
gangene große und es waren moderne Dichter
(Ringelnatz , Kästner) , die zu uns sprachen.
Wie wohltuend ein behutsamer Vergleicht da
ist der Jahrhunderte umspannende Zwischen¬
raum ausgelöscht, da ist alles wahr und zeit¬
nah . Und eine alte Erkenntnis dazu neu ge¬
wonnen : die ruhmvollen deutschen Dichter
und Denker aller Zeiten leben und vermögen
auch und gerade heute unsere wunde , irrende
Seele aufzurichten . Lore Hansen , Boy
G o b e r t und Gert S e g a t 2 vom Staats¬
theater sprachen die Dichterworte schlicht
und schön , ein Quartett des Kammerorche¬
sters „Junge Generation ” streute kleine mu¬
sikalische Gaben ein . P.

Oberbürgermeister Töpper konnte
den : Stadtrat zu Beginn seiner Sitzung
von einer erfreulichen Klarstellung un¬
terrichten : die Grabschändungen
auf dem alten Jüdischen Fried¬
hof haben nichts mit Politik zu tun ,
sie sind lediglich — wie einwandfrei fest -
gestellt wurde — auf den Unver¬
stand und Uebermut einiger neun -
bis zwölfjähriger Lausbuben zurück¬
zuführen , die im Friedhofsgelände Räu¬
berles spielten . An sämtliche Eltern al¬
lerdings ergeht wiederum die dringende
Bitte , ein schärferes Auge auf ihre Kin¬
der zu haben und ihnen das Spielen
nur dort zu erlauben , wo es statthaft
und zugleich gefahrlcs ist .

Die eigentliche Tagesordnung eröffnete
Bürgermeister H e u r i c h mit einem
umfassenden Referat über die fortschrei¬
tende Schutträumung durch die AAK ,
deren Verträge mit der Stadt vom Rat
zu begutachten und zu erneuern , bzw .
zu verlängern waren . Dem Referat des
Bürgermeisters war zu entnehmen , daß
Karlsruhe in der Trümmerbeseitigung
nach wie vor an der Spitze aller Groß¬
städte steht und dieser Vorsprung heute
nicht mehr einzuholen ist . Einige Mängel
ausgenommen — verhältnismäßig gering¬
fügige Verschiebungen von Baumateria¬
lien , die begreiflicherweise aus den Zeit¬
umständen resultieren — arbeitet die
AAK zur Zufriedenheit der Stadt und es
besteht somit kein Grund , die Verträge
vor der Währungsreform abzuändern .
Gleichzeitig wurde festgestellt , daß auf
den Anteil des Ehrendienstes bei
der Schutträumung über 4000 Einwoh¬
ner leisteten ihn im Jahre 1947 — nicht
verzichtet werden kann , wenn die für
1945 bis 1949 als Ausgaben bereitgestell¬
ten 17,5 Millionen Mark ausreichen sol¬
len , denen kaum mehr als zwei Millio¬
nen Mark Einnahmen du ch Verkauf von
Trümmergut an andere Städte entgegen¬
stehen . Ernährungszulagen für
die Bauarbeiter mußten größtenteils ge¬
kürzt werden , aber die Oberleitung
der AAK ist stetig darum bemüht , neben
Arbeitskleidung und Waschrrlltteln auch
wieder Zulagen und eine eigene Werk¬
küche zu erhalten .

In der Aussprache machte Stadtrat
Konz (SPD ) im Namen seiner Fraktion

den Vorschlag , den in der AAK vereinig¬
ten 33 Firmen auch die Jüngst entstan¬
dene Wiederaufbau - Gemeinschaft (WAG )
anzuschließen und ,sie für die Stadtdienste
zu verpflichten . Stadtrat D i e t z (KPD )
forderte Zulagekarten für die ehrendienst¬
lich Schaffenden , Stadtrat Werber
(CDU ) wünschte im Interesse der Grund¬
stückseigentümer , den Abbruch der Häu¬
ser mit größter Sorgfalt vorzunehmen
und außerdem endlich einmal mitzutei -
len , wer für die Beräumung der Grund¬
stücke durch die AAK aufzukommen hat .
Dr . Keßler (DVP ) sprach im Namen
des Stadtrats allen Bauschaffenden Dank
und Anerkennung aus . Die Verträge
zwischtn Stadt und AAK bleiben mit
einmütiger Zustimmung aller Fraktionen
in ihrer bisherigen Form aufrechterhalten .

Über das Vorhaben der Firma Men *
zinger & Pendel , Transportgesell¬
schaft m . b . H ., Karlsruhe , die mit der
AAK Hand in Hand zu arbeiten wünscht ,
sprach sodann Baurat Wittinger .
Diese Firma hat sich die Aufgabe ge¬
stellt , aus Ziegelbrocken fabrikmäßig
Hohlblock - und Vollsteine , sowie Bau¬
platten herzustellen . Ihre ersten Versuche
in dieser Richtung zeigen vielverspre¬
chende Ergebnisse . Baurat Wittinger bat
den Stadtrat im Auftrag des Tiefbauamts

und der Firma , ihrem Vertragsabschluß
mit der AAK zuzustimmen . Die Vorlage
wurde bei fünf Stimmenthaltungen an¬
genommen ,

Oberbürgermeister Töpper legte als letz¬
ten Punkt der Tagesordnung den Haus¬
haltplan für die Zeit vom 1. April
1947 bis 31. März 1948 vor , der 51,6 Millio¬
nen Mark Ausgaben und 46,6 Millionen
Mark Einnahmen aufweist . An Zuschüs¬
sen wurden gezahlt an die allgemeine
Verwaltung 2,5 Millionen Mark , Polizei
2,1 Millionen Mark , Schulwesen 3,4 Mil¬
lionen Mark , Kultur - und Gemeinschafts¬
wesen 6,3 Millionen Mark , Fürsorge und
Jugendbetreuung 3,8 Millionen Mark , Ge¬
sundheitswesen 1,0 Millionen Mark , Bau¬
wesen 1,4 Millionen Mark und für öffent¬
liche Einrichtungen knapp 2 Millionen
Mark . An Überschüssen stehen dem ge¬
genüber aus Wirtschaftsunternehmen 3,5
Millionen Mark , aus der Finanz - und
Steuerverwaltung 10,6 Millionen Mark
und aus den Städtischen Werken 3,8 Mil¬
lionen Mark . — Den Arbeitern , Angestell¬
ten und Beamten der Stadt sprach der
Rat Dank für die ln diesem Haushaltjahr
geleistete Arbeit aus . Dem Haushaltplan
und der Haushaltsatzung wurde als einer
fast vollendeten Tatsache ausnahmslos
zugestimmt . P .

„Schwarze Spinne" hinter schwedischen Gardinen
Es waren sieben . Nämlich ein Anführer

und sechs Mann im Alter von 18 bis 19
Jahren , die es sich zur Aufgabe gemacht
hatten , Schieber und Schwarzhändler im
Dorf zu „spritzen “ . Das hat nichts mit der
Feuerwehr zu tun , sondern bedeutet in
der Ganovensprache schlicht und einfach
„prellen “ , also den Partner ohne große
Mühe und Kostenaufwand um seine Ware
zu erleichtern . Die sieben Angeklagten ,
die sich vor dem Amtsgericht Karlsruhe
unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat
Dr . Gr o ß m a n n verantworten mußten ,
hatten sich auf diesem Gebiete einige
Stückchen geleistet . Die Geschichte be¬
gann im „Pfannenstiel “ , wo sie sich beim
Tanz zusammenfanden und — scheinbar
durch Räuber - oder Karl - May -Romane
inspiriert — einen Klub mit der BezeiCh -

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Siebestrio In flagranti ertappt . Aus

dem Schweinestall des Städtischen Kin¬
derkrankenhauses wurden durch nächt¬
lichen Einbruch ein schweres SChwein
und drei Läuferschweine gestohlen und
am Tatort abgesChlaChtet . Die drei Tä¬
ter konnten ermittelt und festgenom¬
men werden , als sie eben dabei waren ,
in ihrer Wohnung die geschlachteten
Tiere auszunehmen . Zahlreiche Ein¬
brüche und Kieintier -Diebstähie der
letzten Zeit konnte ihnen nachgewiesen
werden .

Ein unter Alkoholwirkung stehender
Kraftradfahrer fuhr beim Einbiegen von
der Kriegs - in die Kronenstraße gegen
die Bordsteinkante der Schutzinsel und
stürzte . Er erlitt einen SChlüsselbein -
brych und andere Verletzungen , so daß
er ins Krankenhaus überführt werden
mußte .

Durch Aufspringen auf eine fahrende
Straßenbahn geriet ein Fußgänger vor
der Hauptpost unter den Anhänger und
wurde erheblich verletzt . Ein Mädchen ,
das durch einen gleichartigen Unglücks¬
fall einige Meter weit geschleift wurde ,
erlitt hierbei ebenfalls Verletzungen , die
ihre Einlieferung ins Krankenhaus er¬
forderlich machten . pp .

Zu unserer Notiz „Grabschändungen
auf dem alten jüdischen Friedhof “ teilt
das Polizeipräsidium folgendes mit : Nach
Eingang der entsprechenden Mitteilung
wurden unverzüglich umfassende Ermitt¬
lungen seitens der Kriminalpolizei auf¬
genommen . Sie haben inzwischen erge¬
ben , daß während der letzten Wochen
Jugendliche aus den angrenzenden Wohn¬

gebieten der Alt - und Oststadt bei
ihrem Treiben auch den alten jüdischen
Friedhof als Spielplatz benutzt und da¬
bei Grabmäler und Grabsteine umge¬
worfen haben . Von etwa 12 beteiligten
Knaben sind inzwischen 10 ermittelt wor¬
den . Ihr Alter liegt zwischen 9 und 13
Jahren . Politische Hintergründe Hegen
für den Unfug dieser Strafunmündigen
nach Sachlage nicht vor .

Straßenbahnfrequenz steigt weiter .
Während im Januar die Zahl der Stra -
ßenbahnfahrgääte 7 169 186 betrug , ist sie
im Monat Februar auf 8 999 557 gestiegen ,
dazu kömmen noch die die Straßenbahn
benutzenden Angehörigen der Besat¬
zungstruppen , sodaß mit einer Frequenz
von über 9 Millionen zu rechnen ist .
Diese Leistung ist umso höher einzu -
schätzen , wenn man berücksichtigt , unter
weichen schwierigen Umständen sowohl
in materieller wie personeller Hinsicht
der Betrieb aufrecht erhalten werden
muß . na .

Der Karlsruher Rheinhafen Im Februar .
Der Gesamtumschlag betrug in .der Zu¬
fuhr 55 783 t . in der Abfuhr 26 602 t , ins -

tlber „Südosteuropa “ sprach Dr . D i 11 -
rieh vor der betrieblichen Arbeitsge¬
meinschaft „Junge Generation “ der Karls¬
ruher Lebensversicherung . Mit seinen
wissenschaftlichen Ausführungen , denen
eine klare Gliederung zugrunde lag , ver¬
mittelte der Referent die charakteristi¬
schen Wesenszüge des viel umstrittenen
europäischen Südostraumes . 11.

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Ja¬
kob Seyfried , Durlach , Ochsentorstr .
10, feierten am 8 März ihre Golden «
Hochze 'lt . Der Präsident des Lahdes¬
bezirks Baden und der Oberbürgermei¬
ster ließen dem Jubelpaar die herzlich¬
sten Glückwünsche und eine Ehrengabe
übermitteln .

#
Karlsruher Papstfeiern . Anläßlich des

zehnten Krönungstages Papst Pius XII .
finden am Sonntag , 14. März im Städti¬
schen Konzerthaus um 11 Uhr , 14.30 und
19.00 Uhr Feierstunden statt . Weihbischof
Dr . Wilhelm Burger , derz . Kapitular -
vikar der Erzdiözese Freiburg , H . H . Pro¬
fessor Karl F 1 u c k und der Präsident
der „Fides Romana “, Hans Struth ,
Köln werden die Festreden halten , Mit¬

gesamt 82 385 t . Die Anfuhr weist fol - ' glieder der Badischen Staatskapelle , der

gende Güterarten auf : Kohlen 18113 t ,
Briketts 13 698 t , Kies und Sand 7 272 t .
Außerdem wurden angefahren Weizen ,
Mehl , Benzin , Zucker , Gasöl , Baustoffe ,
Formsand , Zellulose , Kesselasche , Kreide ,
Kalksteinmehl , Lawalith , Schwefelkies ,
Teigwaren , Stückgut , Heringe , Baumwol¬
le und Sisal . Die Abfuhr betrug Erz
15 215 t , Schnittholz 6750 t , Stammholz
2737 t , Heeresgut 964 t , Alteisen 889 t und
Stückgut 47 t . na .

nung „schwarze Spinne “ gründeten . Sämt¬
liche Angeklagten hatten sich , um auch
nach 8ußen ihre Zusammengehörigkeit
zu beweisen , eine Spinne auf den Unter¬
arm tätowieren lassen . Gearbeitet wurde
ln Einzelaktlonen ; bei günstiger Gelegen¬
heit traten sie mit Schwarzhändlem ln
Verbindung , ließen sich die Waren , wie
Zigaretten , Schnaps oder Brotmarken
aushändigen und zahlten dann als Gegen¬
leistung den Friedenspreis . Etwaige Ein¬
wände der Betrogenen auf Rückgabe der
Waren beantworteten sie mit Androhung
von Prügel . Verständlieherweise hatten
es die Opfer vorgezogen , keine Anzeige
zu erstatten , so daß das Gericht mehr
oder weniger auf die reichlich unvollstän¬
digen Angaben der Angeklagten zurüCk -
greifen mußte . Was dabei herauskam , war
herzlich wenig . Trotzdem blieb aber die
Tatsache der räuberischen Erpressung
und des Betruges bestehen und das Ge¬
richt schloß sich dem Strafantrag des
Staatsanwaltes an . Wegen fortgesetztem
Betrug erhielten die Angeklagten Haus¬
mann 1 Jahr , 6 Monate Gefängnis , B u h¬

OFFEN GESAGT . . .
Dt * Einsender hach stehender beilr uge und cer
Redaktion nam *ntltck bekannt,genießen jedoeh
den Sdiutt des Redakttonsgeheimmsses . Ihr
Meinung tsi nichtunbedingt die der Redaktion

Herr J . B. , Karlsruhe, schreibt unter der
Ueberschrift „Wo bleibt die Altenspeisung ?" :
Als vor etwa zwei Jahren der frühere USA-
Präsident Hoover das nach ihm benannte
Hilfswerk veranlaßt hatte, las man in erster
Linie von Speisungen der Schüler und alten
Leute , wobei Zahlenangaben nicht fehlten.
Während die Schülerspeisung bald verwirk¬
licht und großenteils auf Lehrlinge und Jung¬
arbeiter ausgedehnt wurde, warten die alten
Leute bis heute vergeblich auf eine ähnliche
Ernährungszulage . Zwar verlautete einmal
etwas von Vorbereitungen hierzu , aber ver¬
wirklicht wurde nichts : im Gegenteil , «eit
Monaten gibt es keine Altersmilch mehr und
auch keinerlei Ersatz dafür . Am 19. d . Mts .
las man in einer Karlsruher Tageszeitung von
Aitenspeisungen in den Großstädten durch
das Hilfswerk der Evangelischen Kirche , wo¬
für von amerikanischen Farmern Weizen be¬
reitgestellt wird . Ob hieran alle Religions¬
gemeinschaften beteiligt sind , ist nicht er¬
sichtlich .

Daß alte Leute ebenso würdig wie bedürftig
für eine Zulage sind , ergibt sich schon daraus,
daß heute von einem Ruhestand kaum noch
gesprochen werden kann und der Kräfteverfall
ira Alter stärker ist als in den mittleren Jah¬
ren. Eine Krankenzulage darf der Arzt aber
nur in den seltensten Fällen beantragen, auch
nicht , wenn die Krankheit auf Unterernäh¬
rung beruht,

Württemb .- Badische Rundschau
Kulturelles aus Bruchsal

In der Kreisstadt wurde ein Bund der
Musik - und Kunstfreunde ins Leben ge¬
rufen . Die Vereinigung bezweckt die

Pflege klassischer Musik , wertvollen
Liedguts und echter Dichtung , die einem
verständnisvollen Kreise zugänglicher ge¬
macht werden sollen . Kapellmeister
Fritz Barth übernimn ^t dabei eine
führende Aufgabe .

„Perlen der Operette “ schenkten einem
dankbaren Publikum im Rahmen eines
künstlerischen Abends die Mitglieder des
Bad . Staatstheaters Karlsruhe , Hildegard
T h i e s , Ruth Löser , A . Chwalekt ,
A . W a 11 z und Rudolf Schicki e .
Die Solisten begeisterten durch reife Ge¬

sangskunst .
Die Turn - und Sportgemeinde hatte

für ihren Kulturabend Staatsschauspieler
Friedrich P r ü t e r vom Bad . Staats¬
theater gewonnen . Der in Bruchsal ge¬
schätzte Künstler rezitierte aus Scheffels

„Trompeter von Säckingen “ . Willi Eder ,
Karlsruhe , rechtfertigte seinen Ruf als
Vortragskünstler in mehreren geistvollen

1 i n g e r 1 Jahr Gefängnis , Bunden - Darbietungen ; H . E . Keim war ihm
ein zuverlässiger Begleiter am Klavier .
Mit vertrauten , frohen Welsen zur Laute
erfreute Dr . Hans E b b e c k e . Frau
Häringer stellte sich erfolgreich mit
der Tanzgruppe TSG . vor . '

b a c h 1 Jahr , 4 Monate Jugendgefängnis ,
Burst 8 Monate Jugendgefängnis , Hop¬
part 8 Monate Jugendgefängnis und
H o p p a r t 280 Mk . Geldstrafe . Der Ange¬
klagte F a u 1 z wurde freigesprochen . R J.

V. Reihe der Volksbiidungskurse beendet

Karlsruher Kammerchor und der Kirchen¬
chor St . Bonifatius unter Leitung von
Paul W e h r 1 e und Erich Werner
werden die Feiern musikalisch ausge¬
stalten . th .

Die städtische Volksbücherei lm alten
Bahnhof ist infolge dringender Repara¬
turarbeiten am Donnerstag , Freitag und
Samstag dieser Woche geschlossen . Ab
Montag , den 15. März , wird der Betrieb
wieder aufgenommen . na .

In einer Veranstaltung der evangeli¬
schen und katholischen Arbeitsgemein¬
schaft sprach Dozent lic . Heinrich
G r e e v e n von der Universität Heidel¬
berg über „Bibelglaube und Bibelwissen¬
schaft “ . Wie der Redner u . a . ausführte ,
gründe sich der christliche Glaube nicht
auf Wünsche , sondern allein auf die Tal -
bestä de , die in der Bibel festgelegt sei¬
en . Er unterstrich hierbei die Vieldeutig¬
keit der Begriffe Natur , Kunst , Ge¬
schichte usw ., deren vernunftsgebundene
Bedeutung immer nur relativer Natur
sein könne , wogegen die Bibel das Ab¬
solute , das Richtunggebende und jede
Frage aus sich selbst Beantwortende
darstelle . Sie allein sei , so betonte
Dozent Greeven , die Richtschnur unseres
Glaubens , des rechten Glaubens , der
nicht lernbar , sondern seinem Wesen
nach letzte Hingabe sei . Aus diesem
Wissen heraus müsse die Bibel — als
Gottes Wort an uns — verstanden wer¬
den . — Die weiteren Ausführungen des
Vortragenden , die an Aufbau , konsequen¬
ter Durchführung und durchschlagender
Beweiskraft im Einzelnen sehr zu wün¬

schen übrig ließen , fanden in den Bei
hen der Zuhörer nur schwachen Wider¬
hall . Bei weitem überzeugender wa¬
ren die musikalischen Darbietungen , die
Universitäts -Musikdirektor Prof . Dr .
Poppen an der Orgel bot .

Daß gerade mit dieser Veranstaltung
die V . Reihe der Volksbildungskurse ihr
Ende fand , ist insofern bedauerlich , als
eben diese Reihe nach ihrem vielver¬
sprechenden Beginn einen würdigeren
Abschluß verdient hätte . —ck.

' Weiterhin trocken und mild

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Teils wolkig , teils heiter , in den Mor¬
genstunden gebietsweise neblig . Höchst¬
temperaturen 15—18 Grad , Tiefsttempe -
raturen 3—6 Grad . Schwache Luftbewe¬
gung .

Rheinwasserstände vom 9. 3. 48
Konstanz und Breisach fehlt ; Kehl 186

—6 ; Maxau 371 —6 ; Mannheim 260 —8 ;
Caub 188 —8.

Aus den Konzert- und Vortragsälen
Von den im Rahmen zeitgenössischer

Musikpflege in letzter Zeit veranstal¬
teten Konzerten verdient besonders eine
Veranstaltung , die dieser Tage in den
Räumen der TH . stattfand und in deren
Verlauf Vertonungen Hölderlinsdier
Dichtungen von Paul von Klebau , Wolf¬
gang Fortner und Max Reger , sowie die
zweite , 1936 entstandene Klaviersonate
von Paul Hindemith zu Gehör gebracht
wurden , größere Beachtung . Während
der 18Ö3 geborene Klebau , vom Impres¬
sionismus kommend , mit verhaltenen ,
doch nicht weniger ausdrucksstarken
Strichen Wort und Klang zu harmoni¬
scher Einheit gestaltet , dringt Fortners
eigenwillige , kräftige Impulse aufwei¬
sende Tönspraehe auf scharfe Profilie¬
rung des textlichen Sinngehaltes (Hype¬
rions Schicksalslied ) , dem als Unter¬
geordnetes , Unterstreichendes — die Be¬
gleitung als die Wirkung verstärkendes
und ergänzendes , nicht aber von ihm ab¬
hängiges Element beigegeben wird . Da¬
zwischen Hegers „An die Hoffnung “ ,
eine reife und geschlossene , ln der Ver¬
wendung kompositorischer Mittel uner¬
hört eindrucksvolle Schöpfung . Neben
Prof . Dr . E . Käst , der neben einlei¬
tenden Worten die Texte sprach , und
Dr . Gerhard Nestler (Liedbegleitung )
zeichnete ctch besonders Inge So¬
ma n n (Sopran ) bestens aus . Audi Lotte
Meusel (Alt ) zeigte sich allen An¬
forderungen gewachsen . Nicht zu ver¬
gessen Erika F r i e s e r , die den Kla¬
vierpart der Hlndemith -Sonate mit über¬
zeugender Virtuosität interpretierte -

Meta P r u u 1 (Sopran ) sang Nordische
Lieder (Sibellus , Svendsen , Grieg u . a .>.
Man möchte im Interesse des überaus
schönen und ergiebigen Materials wün¬
schen , daß die Sängerin durch weniger
dramatische Momente , durch ein in der
Höhe weniger forciert wirkendes Forte

und durch sparsameres Haushalten mit
den ihr ohnedies in reichem Maße zur
Verfügung stehenden Mitteln sich nicht
in einer Richtung festläuft , der die
Stimme auf die Dauer kaum gewachsen
sein dürfte . Ansonsten zeugte das Auf¬
treten Meta Pruuls von hoher gesang¬
licher Kultur , von lebhaftem , feinemp¬
fundenem Gestaltungsvermögen und
einer Stimme , der ein faszinierendes
Metall strahlenden Glanz , eine vorzüg¬
liche Technik Sicherheit und Biegsamkeit
verleiht .

Im Rahmen einer stillen Feierstunde
(man geht nicht fehl , es Feierstunde zu
nennen ) unternahm Erich Praetorius
in dankenswerter Weise den Versuch ,
einen größeren Kreis von Zuhörern mit
einem unseren Begriffen fast verschol¬
lenen Instrument bekanntzumachen : dem
Klavichord . Nach den einleitend formu¬
lierten Ausführungen über Konstruktion *
und die - für den Spieler erforderliche
technische Handhabung des Instruments
gab Praetorius selbst entzückende und
eindringliche Kostproben hausmusikali -
schen Musizierens . Zwischen den einzel¬
nen instrumentalen Darbietungen lasj
Praetorius aus Werken des Dichters Emil
Strauß . —ck .

Asta Südhaus sprach Gedichte und
Prosa von Goethe . So sehr uns das ge¬
wählte Thema : „Goethe der Liebende "
auf den ersten Blick auch mißfiel —
man sollte lebendige Dichtung nicht in
derartig menschlich -profane Schablonen
pressen wollen so sehr versöhnte uns
im Verlauf des Abends die hohe Sprech¬
kultur , der stilvolle Vortrag der Rezita¬
torin . Abseits aller pathetischer Ressen¬
timents . aller gefühlsschwangeren Ästhe -
telei gestaltete Asta Südhaus mit den
Mitteln einer blühend -klangvollen Stim¬
me und einer sympathisch -persönlichen ,

sehr klaren und durchdachten Ausschöp¬
fung der Texte Goethes feinsinnige Lie¬
besgedichte , einige seiner Briefe und —
als ergreifendstes Bekenntnis — die
Marienbader Elegie . —ck .

Kabarett-Notizen
„Pa -Pa 5s“ Programm wirkt diesmal ori¬

ginell durch einen verwegenen südame¬
rikanischen Lassoakt der Los Cum -
parsitos und Schichtl - Rul -
jans Zaubermarionetten , die ohne
Schnüre pausenlos tolle Wirbel und
Handstände am Reck vollführen . Auch
die Sache mit dem Brett ist nicht „ohne “ ,
wenn Joe und Bob auf seiner schiefen

Ebene hinauflaufen und dabei nicht her¬
unterrutschen wollen ! Über Bobby Rix ’
exentrische Scherze schmunzeln wir dis¬
kret , den Balance - und Verrenkungs -
Kunststückchen der drei Brcndos
schenken wir Bewunderung . Lotti und
Karl von E 11 i n g zeigen sich als sehr
variable Kenner und Könner — erst
Polkaschritt um die Jahrhundertwende ,
dann Apachentanz . * Und Teddy ver
Hengsten verbindet das alles mit
possierlichen Redensarten .

Im „Roland ** ist Peter Franken¬
feld der sehr gewitzigte „Verbindungs¬
mann “, den man schon zu einer Nummer

VIA MALA /Karlsruher
Kammerspiele :

Bei der weiten Verbreitung , die John
Knittels Werke im allgemeinen und „Via
Mala “ im besonderen gefunden haben ,
ist dieser Titel auf einem Theaterspiel¬
plan zweifellos außerordentlich zugkräf¬
tig . Zumindest interessiert — man mag
Knittel gegenüber eingestellt sein , wie
man will — die Lösung der Aufgabe , die
sich der Autor mit der Drarhatisierung
seines bekanntesten und künstlerisch reif¬
sten Romans gestellt hat . Und die ist
durchaus akzeptabel : Durch das Zurück¬
treten der psychologischen Behandlung
des Stoffes hinter einem sehr geschickten
äußeren Aufbau entstand ein bühnen¬
wirksames , in ungekünstelter , stellen¬
weise allerdings etwas trivialer Sprache
geschriebenes Volksstück .

In Erich Schuddes Inszenierung ,
die ' neben sicherem Instinkt für die We¬
senheit des Werkes eine spürbar sugge¬
stiv wirkende , ins Einzelne gehende Füh¬
rung des Ensembles offenbarte , wurde
die Aufführung der Kammerspiele zu
einem beachtlichen Erfolg . Von den Dar¬
stellern muß Hans -Fred Kimmel an
erster Stelle genannt werden ; sein Nie -

Schauspiel
von John Knittel

für sich erklären kann . Mit „na , Sie
werden schon sehen ** stellt er Irene
Hübner und Dietrich Candler nebst
allerlei rührseligem Singsong vor . Da
sind wir für die temperamentvollen
Tänze des Duo Marno und die ris¬
kanten Fußbalancen und Diabolospiele
der zwei Albertis doch mehr zu haben .
Und am Ende auch in diesem Hause
entzückende Tänze und Spiele lustig¬
bunter Puppen — Ludwigs Mario¬
netten . P .

laus Lauretz war in Erscheinung und
Spiel eine hervorragende Leistung . Als
Hanna Lauretz legte Margarete De *
b o 1 d ihre bisher stärkste Talentprobe
ab , die erkennen ließ , was diese junge
Künstlerin bei intensiver Arbeit und un¬
ter dem Einfluß eines guten Regisseurs
zu erreichen vermag . Ebeth Herr¬
mann war eine sprachlich wie immer
ausgezeichnete , darstellerisch mitunter
noch nicht vollkommen gelöste Sylvia von
nichtsdestoweniger starker Eindringlich¬
keit . Erich Meines gab den Andreas
von Richenau recht Überzeugend , muß
::ber sprachlich noch an sich arbeiten .
Erich Schudde selbst stellte einen
prächtig , aber etwas zu berlinerisch typi¬
sierten Gerichtspräsidenten auf die
Bühne , und in kleineren Rollen agierten
Erna K e 1 d a a n , Jlse Krause und
Winfried Müller . Emil Burkards
Bühnenbild war dem Gesamteindruck der
Aufführung insofern nicht eben förder¬
lich , als es ihm nicht gelungen ist , die
düstere Atmosphäre der Jeff -Hütte ein¬
zufangen . Helmut Haag .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6 .45 , 12.45 , 19.45, 22 .45

Nachr . j 8 .15 Wasserst. : 9 .15 P .C .I .R .O .-Such¬
meld . ; 9 .45 , 17.45 Kurznachr . » 11.30 Kinder-
suchd . ; 17.50 AnschlagsSulei 19.00 Stimme
Amerikas ; 22 .50 Pressekommentare.

Ans den Tagesprogrammen
Mittwoch , 10. März : 12.00 Prozesse d . Zelt ;

14.00 I .R .O .-Suchmeld . f . Württ.-Baden ? 16.30
Kinderfunk ; 17.00 Für d . Bücherfreund ; 17.15
Lieder v . P . Graener u . Y . Kilpinen , Klav .-
Stücke v. M. Ravel u . C. Debussy ; 18.00 Ju¬
gendfunk ; 18.20 Sport ; 19.30 Mensch u. Ar¬
beit; 20.00 Ausschn . a . d . Oper „La Traviata“
v. G . Verdi ; 21 .00 Hörspiel : „ 1. Klasse “

, v.
L. Thoma . — Donnerstag , 11. März : 6 .30
Gymn . s 9 .00 Winke u . Kniffe; 12.00 Landfunk »
13. 15 Echo a . Baden ; 17.00 D. Zeitschriften¬
leser ; 17.15 Lieder v . M . Lang , drei Klav .-
Stücke v . Fr . Schubert; 18.00 Englisch f . Fort -
geschr . ; 18.15 Wirtschaftsfragen; 19.30 Zeit-
•unk » 20 .30 Send . d . Militärreg. ; 21 .00 Symph .-
Konz. : M. Reger : Böcklin -Suite , L. v. Beet¬
hoven : VII . Symph . ; 22 .15 Stunde d . Dich¬
tung ; 23 .00 „So singt u . tanzt Südamerika *'.
'.okalredakteur: Helmut Haag : Karlsruher Re-
laktion ; Waldstraße 28 , Telefon 922 und 923j
Anzeigenannahme : Beklr , Karlsruhe . Karl¬
straße 14, Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen «
Kronenstraße 6, Telefon 413)«

r
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Ausklang der Frühjahrsmesse in Leipzig

Neuheiten zurückgehalten — Devisenbewirtschaftung als Hindernis
Leipzig *. (DENA ) Nach sechstägiger Aus -

stellungsdauer schlossen die Leipziger
Messehäuser am Sonntagabend ihre Pfor¬
ten und die in - und ausländischen Be¬
sucher verließen die Stadt . Der Betrieb
in den Straßen , Gaststätten und Meß¬
ämtern ebbt langsam ab , um in den
gewohnten Tageslauf der Stadt überzu¬
gehen . Die anfängliche starke Betrieb¬
samkeit ist einer überall zu spürenden
Müdigkeit gewichen . Allgemein ergibt
sich der Eindruck , daß die Messe den
Ausstellern eher als willkommmene Ge¬
legenheit diente , alte Geschäftsfreunde
wieder zu sehen und mit ihnen Kompen¬
sationsgeschäfte zu tätigen .

Im Interzonenhandel bildete das 20 Mil -
lionenabkoromen zwischen der Sowjet¬
zone und der Bicone eine %' ertvolle Ba¬
sis . auf welcher die meisten Interzonen¬
geschäfte getätigt werden konnten . Di ?
Nachfrage nach Textilien der Sowjet¬
zone einerseits und Eisen und Stahl der
Westzonen andererseits war derartig
stark , daß die Kontingente bereits vor
dem Ende der Messe erschöpft waren .
Ein genauer Überblick über die im Inter¬
zonenverkehr getätigten Abschlüsse kann
noch nicht gegeben werden , da für In¬
terzonengeschäfte diesmal keine Geneh¬
migungserteilung auf der Messe selbst

erforderlich war . Die Höhe dere Export¬
abschlüsse 3er sowjetischen Besatzungs¬
zone wird von Kreisen der deutschen
Verwaltung für Interzonen - und Außen¬
handel auf rund sieben Mill . Dollar ge¬
schätzt . Damit wird sie trotz der Er¬
weiterung durch die Technische Messe
unter der Zahl der auf der Herbst¬
messe getätigten Abschlüsse in Höhe von
rund elf Mill . Dollar liegen . Aus Ge¬
sprächen ifait ausländischen Ausstellern
geht hervor , daß dies £ in Leipzig fast
ausschließlich versuchten , mit Firmen der
sowjetischen Zone in Kontakt zu kom¬
men . Abschlüsse mit den Westzonen
sollen in Hannover getätigt werden .

Der geringe Umfang der Exportge¬
schäfte in erster Linie auf die nun¬
mehr in fast allen Ländern mit Aus¬
nahme der Vereinigten Staaten , der
Schweiz und Belgien eingeführte Devi¬
senbewirtschaftung zurückzuführen . Viele
Abschlüsse kamen infolge zu hoher deut¬
scher Preise nicht zustande . Auch die
Materialknappheit und in vielen Fällen
der seit 1939 fehlende Kontakt mit dem
Ausland bedingte geschmackliche Unter¬
schied wirkten sich hemmend aus . Allent¬
halben war gegenüber den bisherigen
Messen eine größere Zurückhaltung zu
beobachten .

Devisen oder Schrott ?
Einer DENA -Meldung zufolge befinden

tich in den oberbayerischen STEG -Lagern
Altötting und Schlading zur Zeit noch
rund 1500 Ju -52-Flugzeug -Motore mit
einem Gesamtwert von etwa 6 Mill . Dol¬
lar . Die Motoren sind zum größten Teil
noch in fabrikneuem Zustand und wer¬
den , wie es in der Meldung weiter heißt ,
von verschiedenen Ländern zur Aufrecht¬
erhaltung des Flugbetriebes dringend
benötigt . So haben bereits Belgien und
Holland um die Ausfuhrgenehmigung
für einen Teil nachgesucht und sich be¬
reit erklärt , den vollen Weltmarktpreis
in Dollar zu bezahlen . Dem Vorhaben
steht jedoch die Anweisung der Militär¬
regierung entgegen , die die Verschrot¬
tung angeordnet hat .

Diese Maßnahme ist für alle Beteilig¬
ten hart . Für die einen wegen der Auf¬
rechterhaltung des Flugbetriebes und

für die anderen wegen der verlorenen
Devisen . Wenn man die Begründung
auch dahingehend auslegen könnte , daß
es sieh hier um Kriegsmaterial handelt ,
so steht dem doch entgegen , daß die
Maschinen künftighin einem friedlichen
Zweck , nämlich dem der Personen - und
Frachtbeförderung dienen sollen und uns
außerdem einen nicht unerheblichen Zu¬
schuß in unserem so knappen Devisen¬
fonds bringen . Die Tatsache , daß Schrott
nun einmal nicht den Wert neuer Mo¬
toren hat , Ist durch nichts aus der Welt
zu schaffen , am wenigsten aber durch
eine stereotype Anordnung der Militär¬
regierung . Die Hilfe der Alliierten soll
und darf nicht verkannt werden . Wir
sind uns auch dessen bewußt , daß der
amerikanische Steuerzahler für die Hilfe¬
leistung an Deutschland bezahlt , trotz¬
dem oder gerade deshalb sollten aber
derartige Werte , die augenblicklich keine
Rohstoffe und langwierigen Arbeitspro¬
zesse erfordern , genutzt werden . 6 Mill .
Dollar sind gewiß in unserer heutigen
Lage kein eminenter Zuschuß , doch
könnten sie nicht unwesentlich zur Lin¬
derung der Not und zur Einfuhr lebens¬
wichtiger Produkte beitragen . Sollte sich
hier wirklich keine Lösung finden lassen ,
die allen Teilen gerecht würde ? R . J .
Besserung der Welt -Getreide -versorgung

Die Getreideversorgung des Weltmark¬
tes wird sich nach Ansicht britischer
Fachleute in diesem Jahre wesentlich
bessern , wie hier bekannt wurde . Die
aus der diesjährigen Weizensaison — bis
zum . 1 . Juli — in den USA . Kanada , Ar¬
gentinien , Australien und der Sowjet¬
union zu erwartenden exportfähigen
Überschüsse werden auf 37 Millionen
Tonnen gegenüber 26 Millionen Tonnen
im Vorjahr veranschlagt . Die tatsäch¬
lichen Exporte werden auf 27 Millionen
Tonnen gegenüber 20 Millionen Tonnen *
im Vorjahre geschätzt . Dazu werden die
Exportländer am 1. Juli Vorräte von
voraussichtlich 10 Millionen Tonnen , das
sind 4 Millionen Tonnen mehr als 1947
in das neue Wirtschaftsjahr hinüberneh¬
men . Die Einfuhrländer werden die er¬
höhten Exporte wahrscheinlich nicht voll¬
ständig verbrauchen , so daß sich ihre
Vorräte ebenfalls in der ersten Hälfte
dieses Jahres erhöhen dürften .

(DENA -REUTER )

Berlin . (DENA) Mit 576 613 t wurden im
vergangenen . Jahr in der Bizone 72 851 t
öl weniger gefördert als 1946 , gab die
britische Kontrollkommission für Deutsch¬
land hier bekannt .

Kurz notiert
Der deutsche Volkswagen auch in

Brüssel . Der Internationale Automobil¬
salon in Brüssel hat zum erstenmal auch
einer deutschen Firma , dem Volkswagen¬
werk , einen Ausstellungsstand einge¬
räumt . Auf dieser Automobilausstellung
sind 50 Personenkraftwagen -Marken , 30
Lastkraftwagen -Typen und 3 Luxus - Au¬
tomobilfabriken vertreten . HWH .

Essen . Das Bergarbeiter -Punktesystem ,
das mit dem 31 . März abläuft , ist bis
zum 1. Juli verlängert worden . In der
nächsten Zeit sind Verhandlungen zwi¬
schen der Deutschen Kohlebergbaulei -
tung , dem Industrieverband Bergbau und
den zuständigen Frankfurter Stellen vor¬
gesehen , die zu einer Neuregelung des
Punktesystems führen sollen . WB .

Amerikanische Automobil - und Last -
wagenproduktion . Wie der Präsident der
General Motors , Charles E . Wilson ,
mitteilte , wird die Personen - und Last -
kraftwagenpröduktion der Vereinigten
Staaten und Kanadas die Jahresleistung
1947 im Jahre 1946 mit mehr als 5 Mil¬
lionen Fahrzeugen übertreffen . Seine Ge¬
sellschaft hofft , davon wenigstens 2 Mil¬
lionen herzustellen . Der bisher höchste
Produktionsrekord wurde 1929 erreicht ,
als 5 340 000 Personen - und ' Lastkraft¬
wagen von den Fließbändern rollten ,

HWH .
Washington . (DENA -INS ) Der internatio¬

nale Währungsfonds hat nach eine ]’ Be¬
kanntmachung im Laufe des Februar
11 Mill . Dollar an Belgien und 16,5 Mill .
Dollar an Holland verkauft . Während
der vergangenen 12 Monate hat der
Fonds Beträge im Werte von insgesamt
506 245 ooo Dollar an seine Mitglieder
vergeben .

Reform der Handwerksgesetzgebung .
Der zwischen den Wirtschaftsministerien
der US - Zone ausgetausthte Entwurf
eines Gesetzes über das neue Hand¬
werksrecht wird in aller Kürze der
Militärregierung zur Stellungnahme vor¬
gelegt werden . Durch das Gesetz soll der
schon lange geäußerte Wunsch des Hand¬
werks . die zur Zeit noch ungeklärte
Rechtslage zu beseitigen , erfüllt werden .

HWH .
„Hüttenwerk Union Aktiengesellschaft “,

Dortmund . In weiterer Durchführung der
Neuordnung der Eisen - und Stahlindu¬
strie in der britischen Zone wurde die
„Hütten Union Aktiengesellschaft “ , Dort¬
mund , in Anwesenheit des britischen
Kontrolleurs gegründet . Das Werk Dort¬
mund wird aus dem Konzern der Ver¬
einigten .- Stahlwerke ausgegliedert , sobald
die Stahlerzeugung aufgenommen wird .

Köln . (SAZ ) Gegen die Senkung der
Frachtkosten wird in Kreisen der Rhein -
schiffahrt Stellung genommen , weil eine
solche Maßnahme von niemandem ver¬
langt werde und nur zur Subventionie¬
rung der Rheinschiffahrt führen würde .
Ab 1. April soll eine Überprüfung des
Frr .chtenproblems durch die Rheinsohiff -
fahrt im Verein mit der zuständigen
Preisbehörde erfolgen . wk .

Antwerpen . (SAZ ) Von einer bemer¬
kenswerten Initiative in der belgischen
Binnenschiffahrt wird in Kreisen der
Rheinschiffahrt gesprochen . So wurde in
Antwerpen eine Rheinveederei mit einem
Kapital von 25 Millionen Franken ge¬
gründet , an der vor allem die größte
belgische Reederei „Compagnie Mari¬
time Beige “ maßgeblich beteiligt ist . wk .

Amsterdam . (SAZ ) Deutschland wird in
diesem Jahr 30 000 t Saatkartoffeln aus
Holland erhalten , teilt der , ,Nederlandse
Transport Courant “ mit . wk .

Krupp vor der Demontage
Die Krupp -Werke in Essen sind , wie

ihre Geschäftsleitung bekanntgab , durch
den zuständigen Kontrolloffizier der bri¬
tischen Militärregierung aufgefordert
worden , einen Teil ihrer Betriebe inner¬
halb von zehn Tagen stillzulegen , damit
mit ihrer Ausräumung im Rahmen der
Demontage begonnen werden kann . Un¬
ter diese Betriebe fallen unter anderem
auch die Schwerbeschädigten -Werkstatt ,
die Haushalts - und Spielwaren herstellt ,
die Landmaschlnen -Fabrik und diejeni¬
gen Betriebe , die die Wiederaufbau - und
Wiederherstellungsärbeiten der Arbeiter¬
wohnungen , Krankenhäuser und so wei¬
ter durchführen . Der Apparatebau für
die Herstellung und Montage von hitze¬
beständigen Stählen für die Nahrungs¬
mittel - und chemische Industrie muß ,
der gleichen Anordnung zufolge , eben¬
falls sofort stillgelegt werden . Alle durch
diese Schließung freiwerdenden Arbeiter
sind , so heißt es weiter in dem Still¬
legungsbefehl , dem zuständigen Arbeits¬
amt zu melden und für Demontage¬
arbeiten bereitzustellen . (DENA )

Krupp -Belegschaft protestiert
In einer Protestentschließung der Be¬

legschaft der Krupp -Werke gegen die
angeordneten Stillegungen wird darauf
hingewiesen , daß dieser Schlag gegen die
Existenz der Krupp -Werktätigen im
Widerspruch zu allen Zusicherungen
stehe , die von maßgebender Seite den
deutschen Arbeitern gegeben worden
seien , und damit alle Hoffnungen und
Bemühungen für einen friedlichen Wie¬
deraufbau der deutschen Wirtschaft zer¬
störe . „Wir werden “ , so endet die Ent¬
schließung , „den Kampf um unsere Exi¬
stenz mit allen uns zu Gebote stehenden
Mitteln führen “ . (DENA )

Deutsche Güterwagen -Produktion
läuft an

Die deutschen Waggonfabriken im ver¬
einigten Wirtschaftsgebiete werden im
kommenden Sommer im Rahmen eines
neuen Bauprogrspnms , das eine Erhöhung
des Eisenbahnwagenparks um 21 022 neue
Wagen bis Ende 1949 vorsieht, ' mit der
Fließbandproduktion neuer Güterwagen
beginnen , wie die Bipartite Commerce
und Industry Group bekanntgab . Die
ersten Wagen sollen im Juli das Fließ¬
band verlassen . Das Programm sieht eine
monatliche Herstellung von eintausend
Wagen vor . (AP )

Baden -Baden . (SAZ ) Nach einem Han¬
delsabkommen zwischen der französi¬
schen Militärregierung und der griechi¬
schen Regierung wird Griechenland für
100 000 Dollar Tabak und für j00 000 Dol¬
lar Kolophonium , Rohhäute , Gerbtink¬
turen , Schwämme und Bauxit liefern .
Aus der französischen Besatzungszone
sollen dafür chemische Produkte , Far¬
ben , Präzisionr ;nstrumente . Holz und
Maschinen nach Griechenland exportiert
werden . ts .

Washington . (DENA - REUTER ) Die hier
vom Landwirtschaftsministerium ver¬
öffentlichten Gelreideexportquoten für
April belaufen sich auf 877 824 t gegen¬
über 981016 t im März

Unsere Sport - Ecke
Kegel -Einzelmeister : Richard Frldt

cDie Vorkämpfe zur Landesmeister *
Schaft sind beendigt . Über 150 Mann
waren am Start , von denen jeder 600
Kugeln in die Vollen warf . Als Einzel¬
meister konnte sich Richard Frlck be¬
haupten , und den zweiten Platz sicherte
sich Knobloch vor Ffattheicher , der im
Schlußkampf das gute Resultat von 1134
Holz warf . Den vierten und fünften
Platz teilten sich die beiden Altmeister
Schäfer und Kußmaul .

Die Vereinsmannschaft setzt sich nun
wie folgt zusammen : Frick , Knobloch ,
Pfattheicher , Schäfer und Kußmaul . Die
zweite Mannschaft ist ebenfalls sehr
stark und wird bei den Landesmeister¬
schaften ein ernstes Wort mitreden . In
ihr stehen Lauer , Frank , Nirk , W . Buch -
wieser und Käser (Ersatz : Pistrick ) .

Am kommenden Freitag findet um
19.30 Uhr die General -Versammlung des
Keglervereins im Vereinsheim , Kaiser¬
allee 13, statt .

Die Balers unerreicht !
Zu dem Start des früheren deutsdie«

Weltmeisterpaarea Maxie und Emst
Baier , schrieb der „ Arota -Kurler " : „Wir
hatten Gelegenheit , ln St . Moritz das
olympische Paarlaufen zu verfolgen und
müssen ehrlich gestehen , daß wir dort
die wundervolle Harmonie ln den Bewe¬
gungen , das exakte und dennoch eminent
musikalische Laufen , dies völlige Inein *
anderaufgehen und Sich - Ergänzen , das
die deutschen Exmeister auszeichnet , ver¬
geblich suchten . Dies soll in gar keiner
Weise eine Kritik , sondern nur die
Feststellung einer Tatsache sein . Wir
brauchen hier z . B . nur an den „ Unsterb¬
lichen Walzer “ zu erinnern , um darzu¬
tun , daß solch weltmelsterllche Darbie¬
tungen wohl auch heute noch unerreicht
sind .“

Halbzeit ln der Elshockeymelsterschsft
Die Hälfte der Endspiele zur Deut¬

schen Eishockeymeisterschaft sind er¬
ledigt . Der Titelverteidiger SC Riessersee
führt klar mit 9 :i Punkten vor dem VfL
Bad Nauheim , der Füssen mit 7 :4 schlug
und die Allgäuer damit sicher auf den
dritten Platz verwies .

Italiener gewannen „six days *
Das italienische Paar de Bacco - Geor -

getti gewann am Samstag das iriternatio -
nle Sechstage -Rennen ln New York mit
einer Gesamtpunktzahl von 1216 . Auf dem
zweiten Platz landete die französisch¬
griechische Paarung Ignat -Subbatis mit
1088 Punkten .

* Die „ Alten Herren “ von 05 Schwetn -
furt und VfB Mühlburg , die in Ihren
Bezirken dominierend sind , trugen am
letzten Sonntag als Vorspiel zu dem
Oberligakampf in Schweinfurt ein Wett¬
spiel aus , das nach sehr schönem und
spannenden Verlauf den Mühlburgern
einen deutlichen 4 :8-Erfolg Über die
Gastgeber brachte .

Martha Herbold — Herbert Kolb , Verlobte . 7. März 1948 .
Karlsruhe , Douglasstr , 22 ; Langenzenn . (k

Dierter-Hans-Joachim hat ein Brüderchen bekommen . In
dankbarer Freude : Frau Luise Benellin ; Kurt Benellin .1
Karlsruhe , Sofienstraß © 47. {k

Winfried -Lothar -Rlchard . Unser zweites Kind ist angekom¬
men . In dankbarer Freude : Erika Kretzler geb . Ganter
u . Erich Kretzler , Karsruhe , Häußerstr . 5 , den 8. 3. 1948.
s . Zt . Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier. (k- t —-
Gottlob Maier , mein lieber Mann , Vater und Großvater ,
wurde am 8. 3. von seinem schweren , mit Geduld ertrag .
Leiden , erlöst . Feuerbest . Do . . II . 3 . , 9 Uhr . Luise Maier ,
geb . Rudel , u . Angehörige . Berckmüllerstraße 16. (k

_ Veranstoltungen
Die Kurbel -BOhne . Rene E, Weegmann präsentiert : Joe Bil -

lers „Herzenskarussell "
, mit Baby Sabina , Charlotte Ple-

ster und den 10 Accordeon Ladies , vom Mittwoch , den
10. bis Samstag , den 13. März , jeweils 23 .15 Uhr und ,
Sonntags , den 14. März , 10.30 Uhr . (k :

_ Amtliche Bekanntmachungen
Kartenstellen 1—5 (Innen -Ost , Innen -West , Süd , Südwest ,

West ) sind am Mittwoch , den 10. März 1948, wegen Um¬
zuges für den Publikumsverkehr geschlossen . — Ab Don¬
nerstag , den 11. März 1948, findet für die Kartenstellen
t—S die laufende Abfertigung nur noch im Errfährungsamt ,
Otto -Sachs -Straße 5 (Haltestelle der Linie 5) , Zimmer 10
XL 11 durchgehend von 8.30 Uhr bis 15 Uhr statt . Karls¬
ruhe , den 6. März 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , (k

Zucker . Sämtliche / über 250 g Zucker oder 312,5 g Kunst¬
honig lautenden Zuckerabschnitte aller Lebensmittelkarten
der 112. Zut .-Per . werden ab sofort zur Belieferung mit
Roh-Rohrzucker freigegeben . Kunsthonig darf auf diese
Abschnitte nicht abgegeben werden . Karlsruhe , den
5. März 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . (k

Zusätzliche Raucherkarte für politisch , rassisch und religiös
Verfolgte . Politisch , rassisch und religiös Verfolgte , die
©ine Lebensmittelzulage beziehen , erhalten ab 1. März
1948, eine zusätzliche Raucherkarte . Diese kann ab sofort
für die im Stadtkreis Karlsruhe (ohne Durlach ) wohnhaften
Bezugsberechtigten beim Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt ,
Otto -Sachsstr . 5 , für die im Stadtteil Durlach wohnhaften
Bezugsberechtigten im Rathaus in Durlach , abgeholt wer¬
den . Karlsruhe , den 8 . März 1948. Ernährungsamt Karls¬
ruhe -Stadt . (k

Hinweise

Keglerverein Karlsruhe e . V . Die diesjährige , Generalver¬
sammlung findet am 12. März 1948, um 19.30 Uhr , im
Keglerheim , Kaiser -Allee , statt . Sämtliche Mitglieder des
Vereins sind herzlich eingeladen . Der Vorstand . (k

Suchanzeigen

Wer kann Auskunft geben
über Obergefr . Kurt Wolf¬
gram (Kunstmaler ) , geb .
12. 6. 1920. Dauernder Auf¬
enthalt bei FP- Nr . 20947 .
Letzte Nachricht unter FP .-
Nr . 36600 , Nachricht erb .
Frau Berta Wolfgram , Dun¬
kelsdorf über Ahrensbock ,
Bezirk Kiel . (K

Unterricht

Englisch , Französisch , Rus¬
sisch , f . Anfänger u . Fort¬
geschrittene , Convrrsation ,
Uebersetzungen u . ä . , von
ausländ . , dipl . Sprachlehrer .
Anm . Mo„ Di . , Do . v . 13-21
b . Dr . Petroff, Geranienstr. 14.

Stellen -Angebote
fZovor Arbeitsamt fragen !)

Elektriker , i . Außendienst , f .
Blitzableiterbau u . Instand¬
setzung , sof . ges . Elektrot .
RevisionsgeseHsch ., lo .b .H . ,
Khe -, Kari -rloffmar.nstr . 9 . (k

Tücht . Blechner u . Installateur
sowie Hilfsarbeiter , sofort
ges . August Konanz , Blech¬
nerei u Tpstallat .-Geschäft ,
LoÖ/eldstraß « 2. (k

Wir suchen für Karlsruhe ,
Breiten , Ettlingen , Durlach ,
Bruchsal u . Umgebung ein .
Herrn als hauptberufl . Mit¬
arbeiter f . d . Außendienst .
Geboten wird festes Ge¬
halt , Spesen usw . Bes . ver¬
trag ! . Vereinbarungen blei¬
ben einer raündl . Bespre¬
chung Vorbehalten . Alters¬
versorgung vorges . Bei Eig¬
nung kann der Vorhand.
Versichertenbestand über¬
tragen werden . Bewerbun¬
gen nur v . Herren erbeten ,
die sich eine Dauerexistenz
i . Versicherungsaußendienst
schaff , wollen . Berlinische
Lebensversicherungs -Ges . ,
A .-G ., „Alte Berlinische v .
J836 “

, Filialdir . f . Baden ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 29. (p

Lebens - Versicherung * - Fach¬
mann (Groß- u . Kleinieben ) ,
bei Gehalt , Spesen u . Prov .
gesucht . Pol . unbel . , strebs .
Herren , die an System . Ar¬
beit gewöhnt sind u . auf
tatkräft . Unterstützung Wert
legen , werden um ausführl .
schriftl . Angebote gebeten .
Deutsche Kranken -Versiche - >
rungs -A .-G . , Geschäfts ?! . f . I
Mittelbaden,Karlsruhe,Graf - |
Rhena -Straß © 13, (Kl

1Bestandspfleger (mögl , Kran -
ken -Vers .-Fachmann ) , ges .
Nach sorgf . Einarbeitung u .
b . Eignung Festanstellung
m . Gehalt , Spesen u . Pro¬
vision . Nur kfm . vorqe -
bild ., pol . unbel ., Strebs .
Herren werd . um ausführl .
schriftl . Angebote gebeten .
Fahrrad erwünscht . Deut¬
sche Kranken - Versiche -
rungs -A .-G . , Geschäftsst . f .
Mittelbaden .Karlsruhe .Graf!-
Rhena-Straße 13. (K

I tücht . Dreher , geeignet als
Vorarbeiter , für Karlsruhe -
Stadt , sof . gesucht . Angeb .
unter Postschließfach 206
Karlsruhe . (k

Zuverl . u . erfahr . Maschinen¬
schlosser u . Dreher gesucht .
Südd . Arguswerke , Karls¬
ruhe , Vogesenstr . 4 . (p

Tüchtig . , selbst . Zimmermann
w . sof . als Hilfspolier ges .
O 50940 Bekir , Khe . (k

Schneider gesucht . Großstück¬
macher auf Werkstatt oder
auch Heimarbeit gesucht .
Betz , Karlsruhe , Amalien¬
straße 41 . |k

0 Schwerbeschädigte f . sitz .
Arbeit in Dauerstellg . ges . ,
u . zw . f . Bohrerei u . Fein¬
mechanik , in unsere Indu -
strie -Nähmasch .-Abt . Indu¬
strie -Werke Karlsruhe , Gnr-
tenstraße . (k

Elektriker für Kleinmotor ©
dringend ges . Adler -Spiel¬
warenfabrik , Durlach , Gritz-
nerstraße 11. (k

Garagen - u . Reparaturbetrieb
in Süddeutschi . , beste Lage ,
sucht tücht . , selbst . Fach¬
mann als Mitarbeiter . Ang .
u . 387$ an Ring-W*rbung ,
Karlsruhe/B . .Kaiser -Allee 139

Gärtner für Nutz - und Zier¬
gärtnerei v . Industriewerk , 3
Nähe Karlsruhe , u . günst .
Bedingungen sof . ges . Aus¬
führliche Bewerbungen unt ,
50968 Bekir , Karlsruhe , (k

Kegelaufsetzer , bei sehr gut .
Bezahlung sofort gesucht .
Keglerheim , Khe ., Kaiser -
Alle 13, Bahnmeister Frick .

Einige tücht . Hand - u . Ma-
schlnen -Niiherinnen b . gut .
Bez . sof . ges . „ Ecka “ , Korn-
mandit -Ge©., Karlsruhe , Gel-
lertstr . 5 , Tel , 7614 . (p

Junge , Alter v . 14— 16 Jahr . ,
halbtags für Botengänge
ges . Leo Roß, Karlsruhe ,
Karlstraße 21. (k

Plattenleger - Lehrling sofort
gesucht . Vorzustellen bei
Graf & Cie . , Baustoffgroß -
handlüng .Khe .-Westbahnhof ,
Zeppelinstraße 6. (k

Stenotypistin für Industriebe¬
trieb , Nähe Karlsruhe , bei
günst . Bedingungen gesucht .
Ausführl . Bewerbungen u.
50967 Bekir , Karlsruhe , (k

Gew . Stenotypistin , auch be¬
jah . Anfängerin , sucht bei
gt . Bezahl . Berlinische Le -
bensversich .-Ges . , A .-G . ,
Filialdir . Karlsruhe , Knegs -
straße 29. (p

Stenotypistin , b . gt . Bezahl . ,
in mittl . Bürobetrieb ges .
An geb . u . L 1426 an Süd-
wf.-it , Ann .-Exp. ,. Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156. fp .

Jg . weibl . Bürokraft , mitj
Kenntn . in Schreibm und
Steno gesucht . tSJ 50942
Bekir , Kälter uh©. (kl

Zum «of. Eintritt wird eine
perf . Stenotypistin , die en
pünktl . u . sauberes Arbei¬
ten gewöhnt ist , ges . Es
handelt sich um eine Dauer¬
stellung mit guter Bezahlg .
Es kommen nur solche
Kräfte in Frage , die eine
entspr . Praxis von einigen
Jahren nachweisen können .
Bewerb , v . Anfängerinnen
sind zxvecklos. Bewerbungs¬
schreiben nebst Zeugnisab¬
schriften unter El 50926
Bekir , Karlsruhe . (k

Bürokraft , auch Anfängerin ,
m . gut . Kenntn . in Maschi¬
nenschreiben , in Dauerstel¬
lung sof . gesucht . Elektrot .
Revisionsge .seUscU . , m .b .H . ,
Khe . , Karl -Hoffmannstr . 9 . (k

Tücht . Frau od . Weißnäherin
zum Flicken der Wäsche ,
bei guter Bezahlung und
Verpflegung , ins Haus ges .
Greidenweis , Khe . , Dammer¬
stockstraße 15. (k

Handstrickerinnen , tücht . , fin¬
den bei genauer Anleitung
in Khe lfd . gut bez . Heim¬
arbeit . 50702 Bekir . Khe . 'k

Köchin , erfahren , u . Küchen¬
hilfe für Werkküche , Näh©
Karlsruhe , sofort gesucht .
S3 31871 Bekir , Karls¬
ruhe . fk

2 Mädchen für Station und
Küche gesucht . Klinik Dr .
P . Wagner , Kriegsstr . 83 . (k

Ehrl. Mädchen , in ruh . Haus¬
halt f3 Erwachs .) , per sof.
ges . 31745 Rekir , Khe . (k

Saub . , ehrl . Frau z . Putzen
f . Freitags v . 14— 19 ges .
Rothe , Weiherfeld , Neckar¬
straße 28 . (k

Stundenfrau , 2—3mal wöch . ,
ges . Schober , Khe -, Klau-
prechtstr . 51. (k
Putzfrauen f . Vollbeschäf¬

tigung gesucht . Angen . Ar¬
beitseinteilung . Zulagekarte .
Industrie -Werke , Karlsruhe ,
Gartenstraße . (k

Fleiß . , zuverl . Putzfrau , ein -
bis zweimal wöchentl . ges .
55 31792 Bekir , Khe . (k

Lehrmädchen od . Anlernkraft
für Binderei gesucht . Gärt¬
nerei Heinrich Brehm , Khe . ,
Knrlstraße 78. Vorzustellen
Boeckhstrnße 22 . (k

Stellen -Gesuch ©
Kaufmann mit eig . Schreib -

masch . , perf . in Korrespon¬
denz , Buchhaltg . , Lohnbe -
lechnung etc . , sucht Aib . ,
auch tag - u . stundenweise .
CS 31707 Bekir , Khe . (k

Bank-Kaufmann , bilanzsicher ,
lg . Jahre Buchhaltungschef ,
sucht p . 1. 4. ähnl . Posten ,
auch in Industrie . 53 501120
Bekir , Karlsruhe . | k

Betriebswirt (Dr . rer . pol .) m .
Ausländserfahrung u . um¬
fangreichen Kenntnissen in
Bank- u . Kreditwesen und
öffentlich . Dienst , sowie :m
Steuerrecht , bisher tätig b .
Behörde und Industrie , po¬
litisch unbelastet , wünscht
sich zu verändern . CS 70007 ,
an H . Buchy , Maulbronn , j
Füllensgusse 7. (v .

Kraftfahrer , 28 J . , Führersch .
KI, 1, 2, 3, langj . Praxis ,
rn Reparat . vertr ., sucht
Stellung als PKW- o . LKW -
Fahrer , evtl , auch auswärts .
59 3(713 Bekir , Khe . (k

Kupferschmied und Rohrlei¬
tungsbauer , 40 J . f s . für.
Anfang Mai Dauerstellung .
Rudolf Heckerle , Offenburg ,
Weingartenstraße , Garage
franz . Rotes Kreuz . (K

Kontoristin , 24 J . , zuverl . u .
vertrauensw . , i . allen vork .
Büroarb . bew ., a . inter . f .
kunstgew . Tatigk . , s . geeign .
Wirk .-Kreis , evtl . a . halbt . ,
auf 1. 4. od . spät . 53 31791
Bekir , Karlsruhe . (k

Junge , tüchtige Telefonistin
sucht sofortige Tätigkeit .
ES 32164 Bekir , Khe . (k

Dame , zuverl . , strebs ., in leit .
Stellg . (Fabr .-Betr .) , wünscht
sich baldigst zu verändern .
Gleich welcheBranche * Gute
Refer . Angeb . m . Geh/-Ang.
unt . 53 31849 Bekir , Khe . (k

Leiterin für Küche , in unge -
kündigter Stellung , sucht
sich zu verändern . Evtl ,
auch als Heimleiterin . ISJ
30876 Bekir , Karlsruhe . (k

Frau sucht nachmitt . Arbeit '.
53 31737 Bekir , Klio . (k

Zu mieten gesucht
Alleinstehender Geschälts -

mann sucht dringend zwei
Zimmer zu mieten , für Woh¬
nung und Büro. 53 31756
Bekir , Karlsruhe . (k

Zimmer , t . ruh . Hause , nett
möbl . , f. Redakteur , 30 J .t
sof . ges . Stadtmitte bevorz .
Ang . an SAZ, Waldstr . 28 .
Telefon 923. fk

1 od . 2 Zimmer für 4-wöch .
Ferienaufenthalt , ab Ende
März , für Frau mit Kind ,
in Ettlingen od . Frauenalb
u , Umg. , gg . gt . Entgelt ges .
53 32167 Bekir , Khe . (k

Büro - Räume zu mieten ges .
IS 31653 Bekir , Khe . fk

Lagerraum , ca . 100 qm , für
ehern . Erzeugnisse sof . ges .
Angeb . unt . 5418 an Bad.
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90 . (p

Zu kaufen gesucht
Gasherd mit Backofen ges .

!S 31804 Bekir , Khe . (k
Zimmer-Teppich , gut erh . , zu

kaufen oder leihen gesucht .
ES 31827 Bekir , Khe . (k

Färb . Stiche , alte , mögl . ge¬
rahmt , gesucht . ES 31822
Bekir , Karlsruhe . (k

Spiegel , Biederm . od . Empire ,
möglichst mit Konsole oder
Tischchen , ges . CS) 31823
Bekir , Karlsruhe . (k

Antiquit . : Porzellan , Elfen¬
bein , Figuren a . Holz , Mi¬
niaturen , Zinn , kauft Lieb¬
haber . Angeb . u . L 1403 an
Südwest , Ann .-Exp ., Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 156. (o

12 flache und tiefe Teller; od .
Eßservice , f. 12 Pers . , von
TotaUliegergesch . dringend
zu kaufen gesucht . 53 31781
Bekir , Karlsruhe . (k

Chlnes . od . jap . Vase , mind.
45 cm hoch , v . Licbh. ges .
53 31821 Bekir , Khe . (k

Föhn , 110 V . , od . 220 V ., ges
5.3 31819 Bekir Khe .

'
(k :

Bandsäge zu kaufen gesucht . I
Tr. 31748 Bekir , Khe. (k |

Kinderwagen zu kauf«n ode r *
leihen gesucht . 53 31799
Bekir̂ Karlsruhe . (k •

1 Puppenwagen zu kauf . ges .
53 50941 Bekir , Khe . (kl

Laufstall u . Waschkessel zu
kaufen gesucht . C3 31786
Bekir , Karlsruhe . |k

Schreibmaschine zu mieten
oder Kaufen gesucht . IS )
31754 Bekir , Karlsruhe . (k

Bücher , alte und neue, ' über
Kunst u . Geschichte , Na-
tuxgegchichte,Reisebeschrei¬
bungen mit Abbildungen ,
Geographie , Klassiker , evtl ,
ganze Bibliothek , v . Arzt zu
kf . ges . iS 31842 Bekir , Khe .

Suche das Werk „Die Han¬
delshochschule “ (Späth &
Linde -Verlag ) , zu kaufen .
Kl 31790 Bekir , Khe . (k

Kaufe laufend Roh-Kaninfelle .
K . Brenk , Fellhandlung ,
Khe .-Durlach , A .-Bruckner¬
straße 14. (k

Möbelwagen od . Untergestell
zu kauf , gesucht . 53 31589
Bekir . Karlsruhe . (k

Eisenfässer , Kannen , Kani¬
ster , Hobboks , 'Marmelade -
eimer , Korbflaschen — neu
oder gebr . , dringend zu kf .
qes . Angeb . unt . 5416 an
Bad . Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 . (p

Tlermorkt
Gute Nutz - u . Fahrkuh (groß-

trächtig ) , zu verkf . Ziege
wird in Zahlung genomm .
Karlsruhe -Aue , Steiermär¬
kerstraße 16. (k

Erstkl . Ziege , gt . Rasse , nahe
d . Ziel , geg . Schlachtziege .
Durlach , W^ sgaustr . 5 . (k

Ziege , weiß , hornlos , 1 J . ,
zu verkaufen . Bechtold ,
Khe . , Kriegsstr . 70 , (k

Milch/.iege , schön , trächtig ,
gn . Schlachtzieqen . Zobelev ,
Mühlburg , Marktstr . 5 . (k

Drahthaar -Fox , nur erstkl . , m .
Staminb . , nicht über 2 J .
alt , zu kaufen gesucht . C?3
31828 Bekir , Karlsruhe , (k

Schnauzer . 9 Mo . alt , schön .
Tj> r , wachsam , zu verkauf .
CS 31862 Bekir , Khe . (k

Alredale -Ierrier , Rüde , 4 Mo..,
in . Stammbaum , zu verkauf .
Bechtold , Khe . , Kriegsstr , 70

Drah ‘.haar -Fox . 6 Mt . , weibl .,
zu verkaufen . Wössingen ,
Hauntstraße 75. (k

Wachhund (Schnauzer ) , garant .
erstkl ., sowie 1 gt . , schw .-
rote Kur^baar -Dackelhündin
u . einige Läng- u . Kur/haar -
Dackel -Welüen abzugeben .
Lämtnle , Rheinsheim , Bahn ,
hofstraße 18. fk

Junge , altdeutsche Schäfer¬
hunde , rassenrein , gedeckt ,zu verk . Vogel , Busenbach ,
Hauotstraße 107. (k

Bruteier , Leghorn , Leistunos -
zucht , gibt laufend ab . 53
32202 Bekir , Karlsru he . (k

Verloren Gefunden
Schw . Geldbeutel m . Inh ., 3

Raucher - , 1 Lcbensm .-Karte ,
Dienstag , 12 Uhr, i . Straßen¬
bahnlinie 5, Anhänger , bis
Lessingstr . 1, veri . Abzug ,
gg . gute Bel . SAZ, Wald¬
straße 28, Tel . 923. fk

D.-Weste zw . Rheinstrands ,
Römerhof , Ritqen , 9 . 3 ., v .
4—5 Uhr, verl . Gt . Belohn .
Neureut , Schulstr . 38 . (k' ' isenhüchse für Bleuchert -
Anhfinqer verl . Ab ?uci. geq .
gute Belohn . Kohlen -Unser ,
Khe ., Gottefr&uwftr , 31 . (k

Bolero • Damenstrickjäckchen ,
braun , bunt bestickt , am 6.
3 ., Nähe Friedhof , verlor .
Abzugeben an der Wache
Schwarzwaldkaserne beim
Friedhof geg . hohe Bel. (k

Gold-Topas mit Silberfassung
verloren in Ettlingen zwi¬
schen Hirschgasse — Kanal¬
straße , Holzhof . Geg . gute
Belohng . abzug . bei Lotte
Fromm , Ettlingen , Kronen -
straße 10. (k

Brauner Dacxel entlaufen .
Khe ., Draisstr . 19, IV. (k

Entlauf , am 25. 2. b . Städt .
Krankhs . jg . Drahthaarfox
nam . Peter , Rücken schw . ;
Stummelschwanz . Gute Bel .
Tierhilfe , Khe . , Welnbren -
nerstr . 28 , Tel , 7362 . (k

Kleiner , brauner Zwergspitzer
entl . Weiß . Brüstchen . Vor
Ankauf wird gewarnt . Lang¬
heim , Beiertheim , Breite¬
straße 137. ' (k

Verschiedene »
Für Aufstellung ein . kl . vorh .

Betonplattenschuppens , wo¬
zu Mörtel u . Dachpappe zu
stellen sind , wird erstkl .
Klavier in Zahlung gegeb .
IS 31667 Bekir , Khe . (k

Geiger sucht für Hausmusik
Akkordeonspieler . Akkord ,
kann qest . werden . BildE53
31691 Bekir , Karlsruhe . (k

Nehme Kunden z . Ausbessern
v . Kleidern u . Wäsche an .
Wilhelmstr . 72/11, 1. fk

Oberhausen —Karlsruhe . Wer
nimmt Schlafzimmer von
Oberhausen nach Karls¬
ruhe als Beiladung mit?
CS3 31758 Bekir , Khe . (k

Wer flickt , evtl , wäscht Wä¬
sche f . alleinst . Studenten ?
iS 31735 Bekir , Khe . (kErf. H .-Vertreter übernimmt
Vertretung leistungsfähiger
Firma . ES 31755 Bekir ,Karlsruhe . fk

Langes Kleid , Größe 42 , für
Brautführung , Ostern , zu
leihen ges . Gute Vergütq .
SS 31987 Bekir , Khe . fk

Achtung Friseure ! Senden
Sie mir alles Schnitt - ,Wirr - u . Abfallhaar u . Sie
erh . dafür Friseur - , Stiel -
und Haarschneidekämme
beste Qualität . A . Fenster ,Frankfurt ’M . , Seilerstr . 33 .

Geschäftliche Empfehlung en
Rohkaffee von Ihren Freun¬

den u . Verwandten im Aus¬
land röstet Kissel -Kaffee-
Großrösterei Karlsruhe , ge¬
genüber der Hauptpost , fk

Puppenklinik ! Puppen werden
w' ieder zur Reparatur ange¬
nommen . F . Schmidt , früher
Kaiserstr . 100, jetzt Ama¬
lienstraße 85 , part . (k

Warme Hausschuhe für jung
und alt fertigt aus Stoff¬
resten alsbald sauber und
adrett . Frau Marek , Karls¬
ruhe , Goethestraße 15.
Auswärts bitte Porto bei¬
fügen . (k

Ostergeschenke für groß und
klein in reicher Auswahl
finden Sie bei : Hol/.schuh ,
a :r> Y/piderplatz . «k

Walter l .eclerle, Buchsachver¬
ständiger , Heller in Steuer¬
sachen . Telefon 434G, ver¬
zogen nach Gebhardstr . 22 ,
2 . Stock . (k

Haben Sie schon ATA extra -
fein versucht ? Ein neues
ATA ln der alten Streu¬
flasche , hergesteilt In den
Persil -Werken . Zwar nicht
in jeder Menge lieferbar ,
dafür aber besser als Je zu¬
vor ! Leere Packungen bitte
stets zurückgeben ! (P

Aufträge zum Foto -Colorieren
werden wieder lfd . entge¬
gengenommen . Color -Foto H.
H . Sendke , Khe ., DurlacheT
Allee 40. (k

Sfragula der billige Boden¬
beläge , Teppiche u . Läufer ,
geg . Abgabe 3 kg Lumpen“ 1 qm. Schawinsky , Karls¬
ruhe , Schnetzlerstraße 1! ,Telefon 3937 . (k

Wäsche aller Art für Damen ,Herren u . Kinder , Bett - u .
Haushaltwäsche u . als Spe¬
zialität : Herren - Hemden
werden kurzfristig neuan -
gefertigt oder praktisch re¬
pariert . Holzschuh , am
Werderplatz . (kSchnitt - u . Bauholz , Fußböden ,Rund - und Schichtnutrholz ,wird geg . gültige Holzein¬
kaufsscheine kurzfristig ge¬liefert . Petef Kempermann ,
Holzhandlung , Durlacher -
Allee 103. (k

Bohnenstangen , Baum-, Gar¬
ten - u . Tojnaten -Pfähle . Vor¬
bestellungen m . w . Kund¬schaft , werden ab sofort in
meinem Hauptbüro , Pür -
iacher -AIIee 103, angenom¬men . Peter Kempermann ,
Holzhandlung , Karlsruhe , (k

D. D. I . - Isolier - Bauplatten ,D. D . I . * Dachziegel (Beton) ,aus angelaufen . Produktion
lieferbar . Deutsche Dämm¬
stoffe Ind . G .m .b .H ., Karls¬
ruhe , Kaiser -Allee 12, Tele¬
fon 7170 . (K

Schafhalter , Schafzüchter
bringen Sie Ihre Rohwolla
wie immer der Firma
Nau & Co . , Karisruhe/Bad .,Am Stadtgarten 15. An¬
nahmestelle der Süddeut¬
schen Wollverwertung , Neu -
Ulm . Rücklieferung von
Strickgarn in 6 verschied .
Farben nach amtl . vorge¬schriebenen Sätzen . (KOVO hält die Eier frisch l
. so zuverlässig , daß
man jedes jetzt gesparte
Ei noch nach 1 Jahr tadel¬
los u . fein im Aroma der
OVO - Lösung entnehmen ,
kann . Konserviert appetit¬lich , einfach , zuverlässig .
Van Hees , G . m . b . H . ,Wiesbaden -Biebrich . (PHallen , in mod . Fertigbau¬weise , f. Industrie u . Ge¬
werbe , sehr hell , noch
kurzfr . lieferbar . Maschi¬
nenfabrik Imperial , G . m .b . H . Ang . durch Ina .-Büro
Alfred Finke , Niefern ^ d . (KDer neue Adressenkatalog , m.
1260 Adressengruppen , für
den Wirtschaftsaufbau , ist
kostenlos lieferbar durch :
Merkur • Werbedienst , Ein¬
beck 69 (p

. Die deutschen Zeitungen u .Zeitschriften “ . Verzeichnis
mit über 1000 Anschriften ,dch . Nachträge immer voll¬
kommen . „ Die Auslands -
Presse “ , bish . 18 Länder , ca .
1850 Adressen , zu beziehen
von K. Allihn , (16) Batten -
beifl -Edaa* 2375 .
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